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. I 
Cin Pariſer Correſpondent ſchildert die augenblickliche Si: 
on in Frankreich in ſolgender Weiſe. „Das iſt ſeit 
ha (4 Juli) ein Lärmen und ein Säbelraſſeln! Jean 
pauvin hat ſich fein Lebtage nicht jo wohl befunden. Bom: 
Semen! Frankreichs Ehre — Bismarck — Krone Karls V. 
„ Sadoma — europäiſches Gleichgewicht — Thron am Manzanares 
„ hachmals Sadowa — flatternde Tricolore — linkes Rheinufer 
ic abermals Sadowa — auf nach Hohenzollern — Himmel 
Ghalchwerenolb! gif denn das kaiſerliche Frankreich zum 
i elt geworden, daß es fih ſelbſt von Prim 


t, 


ar drei Tagen verkündet der Großſiegelbewahrer ſalbungsvoll 
er Kammertribüne, daß der europäiſche Friede niemals 
niger bedroht geweſen ift, und natürlich nickt die Majorität 
u dem dicken Kopfe Beifall, daß fie ih den Hals ausrente! 
unterdeſſen drehen ſie in Madrid und Berlin den Strick, 
Frankreich erwürgen foll. Und Benedetti und Mercier! 
üben fie Baumwolle in den Ohren? Seht doch dieſen feinen 
ia detti. Er allein hat Sadowa gemacht und an ihm liegts 
FE, wenn nicht das Reich Karls V. wieder aufgebaut wird. 

belt in Koblenz mit der Königin zu Mittag, derweil Prinz 
Bold ruhig ein Billet erſter Klaſſe nach Madrid löſt. O Frant- 
d, du halt keine Diplomaten mehr, haft du auch teine Sol: 
mehr? Hie Chaſſepot, hie Dreyſe — auf nach Hohen⸗ 
liern⸗Sigmaringen! 5 i 
m Semad, ihr Herren Chauvinſſten und laßt euch nicht von 
Aer Hundstagsbitze um Sinn und Verſtand bringen Erlaubt, 
E wir Anderen die Sache mit ruhigem Blute anſehen. fen 
air That, der Brei wird auch diesmal nicht jo heiß gegeſſen 
Aden, als er gekocht iſt.“ 
Der ſpaniſche Thronfolgeſtreit dürfte ſich wohl noch lange 
der Spitze der Tagesordnung erhalten und hat in Paris 
de Geſchäſtigkeit entwickelt, welche namentlich im Kriegs: 

Nifterium ſich geltend macht, wo man fih allen Ernſtes 
r einen Feldzug einrichtet, wenn auch möglichſt geheim. Die 
0 Auber der vorjährigen Altersklaſſen find wieder einberufen 
den und die Soldaten, welche zu Ende dieſes Monats auf 


ipi tern verbleiben; das Lager von Chalons wird um zwei 
lanterie:Divifionen verſtärkt, welche aus Rennes und aus 


monatlichen Urlaub abgehen ſollten, müſſen bei ihren Re: 


Se dorthin beordert find, und alle Transporticiife des 
ittelmeergeſchwaders haben den Befehl erhalten, fih einzeln 
nach Algier zu begeben, um beim erſten Signal Truppen an 
Bord zu nehmen. 

Alle diefe Zurüſtungen lafen auf den Ausbruch eines Krie- 
ges ſchließen. Aber gegen wen will Frankreich Krieg führen? 
Gegen Spanien, welches die Freiheſt feiner Königswahl fo 

ut geachtet wiſſen will, wie Frankreich, oder gar gegen 

reußen, deſſen kühle und ablehnende Haltung gegen den 
in Paris erhobenen Heldenſpektakel ſonderbar tontraftiet? Und 
haben nicht alle Mächte Europas das größte Intereſſe an der 
Erhaltung des Friedens? Sie können es nicht dulden, daß 
der Beherrſcher der Franzoſen ſich zum unfehlbaren 
Geſetzgeber Europas machen und allen Staaten Geſetze dictiren 
will. Schon ſchrieb Er Italien, trotz der September⸗Conven⸗ 
tion, das Geſetz der Unanfaſtbarkeit Roms vor, und die päpfts 
liche Unfehlbarkeit von Frankreichs Gnaden, proklamirt unter 
dem Schutze franzöſiſcher Waffen, haben wir eheſtens zu er⸗ 
warten, während Er gegenwärtig der ſouveränen ſpaniſchen 
Nation Geſetze ihrer Königswahl vorſchreiben und nebenbei 
Preußen als Störenfried des europälſchen Gleichgewichts 
anklagen will. Aber Napoleon N, bedarf einer Kriegsfrage, 
um den inneren Wirrwarr zu verdecken und die Aufmertſamleſt 
der Franzoſen nach außen zu lenken. Darauf wird es Ihm 
dieſesmal vielleicht blos ankommen, wenn Er nicht etwa a b⸗ 
ſichtlich die Haltung Preußens, welches die ſpaniſche Thron⸗ 
folgeangelegenheit als eine reine Privatſache der katho⸗ 
liſchen Rebenlinie Hohenzollern⸗Sigmaringen 
betrachtet, verkennen und dieſelbe als gute Gelegenheit be⸗ 
nutzen w M, das „Mancherlei,“ welches Frankreich gegen Preu⸗ 
ßen noch auf dem Herzen hat, endlich einmal abm batten und 
nebenbei Seine Geſellſchaftsrettung vom 2. Dezember auf das 
internationale Gebiet überzutragen. Napoleon 11. kann man 
alles Mögliche zutrauen. Hat Er doch, der „Liberte“ zufolge, 
einem Miniſter, welcher einen „Hohenzollern für beſſer, 
wie einen Montpenſier“ auf dem ſpaniſchen Throne hielt, 
geantwortet: „Die Wahl des Herzogs wäre eine dynaſtiſche, 
die des Prinzen von Hohenzollern eine nationale Kränkung. 
Zwiſchen beiden mich zu entſcheiden, würde ich keinen Augen⸗ 

lick zweifeln 


Aus Madrid wird verſichert, die ſpaniſche Regierung Pe 


ſich dahin entfhieden, den Mächten offiziell ihre Wahl 
Prinzen von Hohenzollern zum Könige mltzutheilen. 
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werden am 2. Auguſt, die Einberufung der neuen Kammer 
wird den 16. Auguſt c. erfolgen. 

Oeſterreich ſteht der ſpaniſchen Thronfrage fern und muß 
ſich in ſeiner Lage paſſiv verhalten. — In Steiermark 
und in Böhmen wird die Proclamirung der päpſtiichen Un- 
fehlbarkeit manchen Glaubenswechſel zur Folge haben. Wäh⸗ 
rend aber in Steiermark der Katholicismus mit der proteſtan⸗ 
tiſchen Religion vertauſcht wird, zeigt ſich unter den Czechen 
eine Agitation für den Uebertritt zur griechiſchen Religion. 

In Berlin hat der Staatsgerichtshof den Rittergutsbeſitzer 
Edmund von Taczanows ki wegen Hochverrath zu 18monat⸗ 
lichem Gefängniß verurtheilt. 


Deutſchland. Berlin, 9. Juli. Der Geh. Legations⸗ 
rath v. Keudell iſt von hier nach Varzin abgereiſt. 


— Nach einem uns aus Breslau zugehenden Telegramm 
meldet die „Bresl. Worg.⸗Ztg.“: „Der Fürſtbiſchof Förſter ift 
am 7. mit dem Abendzuge der Freiburger Bahn aus Rom 
hierher zurückgekehrt und vom Bahnhofe in einer Droſchke 

in aller Stille nach feiner Reſidenz gefahren.” 

— Wie die „D. Allg. Big mittbeilt, ſind die Stadtver⸗ 
ordneten in Leipzig gegen 5 Stimmen dem Beſchluſſe des Raths, 
Herrn Berndal die beiden ſtädtiſchen Theater gegen eine jährliche 
Pacht von 10,000 Thalern zu übergeben, beigetreten. 

— Die Conſolidation preußiſcher Staats⸗Anleihen foll, nach 
einer Bekanntmachung des Finanzminiſters, auch auf die 
4%½ procentigen Anleihen aus den Jahren 1856 und 1867 C 
und die Aprocentige Anleihe vom Jahre 1868 A ausgedehnt 
werden. Der Cultus⸗Miniſter ſpricht nun in einem Circalar⸗ 
Erlaß an die Provinzial⸗Regierungen den Wunſch aus, daß 
hinſichtlich der im Beſitze der vom Cultusminiſterium reſſor⸗ 
trenden mittelbaren Staats- reſp. milden Stiftungsfonds fih 
befindenden Schuldverſchreibungen der bezeichneten Anleihen 
auf den Umtauſch Aale Verſchreibungen der conſolidirten 4½ 
procentigen Staats⸗Anleihe eigegangen werde. 

[Unterriht3: Angelegenheiten] Nach einem Erkenntniſſe des 
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte ift, wie 
die „Köln. Ztg.“ berichtet, über die Forderungen öffentlicher 
Schul⸗Anſtalten an Schulgeld der Rechtsweg unbedingt zuläſſig, 
und zwar ohne Unterſchied, ob daſſelbe an den Lehrer oder 
an eine beſondere Schulkaſſe, oder an die Kaſſe der die Schule 
unterhaltenden Gemeinde gezahlt wird. 

Das Porto der Local⸗Schulinſpectoren ift, ſchreibt die „Köln. 
Ztg.“, nach einem Reſerſpt des Miniſters der Unterrichis⸗An⸗ 
gelegenheiten, nicht der Staatskaſſe, ſondern den Schulgemein⸗ 
den zur Laſt zu legen, und in dieſer Beziehung eine früher 
(am 8 Januar d. J. erſchienent) Circular ⸗ Verfügung danach 

abzuändern. Somit find die Schulreviſoren verpflichtet, die 
Correſpondenz in Schulaufſichts⸗, wie in Schulvermögens : An: 
gelegenheiten frankirt auf Koſten der Schulgemeinden abzuſenden. 

— Die Selbſtmorde im Heere haben endlich auch die Auf⸗ 
merlſamkeit der Militärbehörden auf fih gezogen und es follen 
dieſerhalb die General⸗Commandos die erforderlichen Eröffnungen 
gemacht haben, alles aber durchaus disccet, wie in dieſer fo 
delicaten Ae nicht anders erwartet werden kann. 
— Die „M3.“ fragt an, ob die Nachricht, welche vor eini- 
ger Zeit durch die Blätter lief und bisher nicht verneint wurde, 
wahr ift, daß nämlich Herr Linhoff, der vortragende Rath in 
unſerem Cultusminiſterlum, Provinzial des Jeſuiten⸗Ordens 
it? Es ijt immer gut, wenn dergleichen feſtgeſtellt wird, da 
dann manche Dinge eine Erklärung finden, welche uns ſonſt 
nicht ganz verſtändlich find. Afo, ift Herr Linhoff, der die 
katholiſchen Cultusargelegenheiten in Preußen mit zu leiten 
hat, Jeſuit oder nicht? 2 i 
— Aus Ems wird unterm 8. Juli geſchrieben: „Seit An⸗ 
weſenheit des Botſchafters Baron v. Werther finden im Kur⸗ 

hauſe täglich Konferenzen ſtatt, an denen der Vertreter des 
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auswärtigen Amtes Geheimrath Mbeten Theil nimmt. Da 
ſieht man den Botſchafter immer auch noch Morgens 
Abends während der Brunnenpromenade in lebhaftem Gefprä 


Die belgiſche Kammer wurde aufgelöſt, die neuen Wahlen 


an der Seite des Königs Der Militärbevollmächtigte in BE 
tig, Major Graf Walderſee, kehrt heute Abend auf feinen PP 
ften zurück, der Botſchafter Baron v. Werther folgt erft in ~ 
nigen Tagen. — Heute Mittag nach den Vorträgen des Geh 
Hofraths Borck und des Geh. Kabinetsraths v Wilmowski em 
pfing der König den früheren Geſandten in Madrid Gral! 
Galen und arbeitete darauf mit dem Mllitörkabinet. Der A 
ſchof von Limburg, Dr. Blum, welcher heute Mittags Munich 
haben ſollte, ift in Folge Unpäßlichleit zurückgehalten wor 
den. Der Oberpräſident von Möller iſt hier eingetroffen 
und morgen wird der Miniſter des Innern Graf Eulen bug 
erwartet. Geſtern Abend fpielte von 7 bis 10 Uhr das DW 
panoe vom 29. Inf⸗Regiment zu Koblenz in unferm Kur 
garten. — r; 
10. Juli. Dem „Hamb. Korr.” wird von bier geſchriebel 
„Man ſcheint in Paris nicht zu wiſſen, daß die Prinzen Di 
fürſtlich hohenzollernſchen Hauſes keine ſucceſſionsberechtig 
Agnaten des preußiſchen Königshauſes find. In dem Verte 
zwiſchen Preußen und den hohenzollernſchen Fürſten vom s 
Dezember 1849, durch welchen diefe thre Souveränetätsrechle 
der Krone Preußen abtraten, iſt zwar im Artikel 15 von A 
Anſprüchen derſelben nach dem Exlöſchen des Mannſtammtes 
des königlichen Hauſes die Rede. Dieſe beziehen fi aber nut 
wie in der am 3 Januar 1850 dieſem Landtage vorgelegt" 
amtlichen Denkſchrift hervorgehoben ift, auf die Grafſchaft Geer 
in Franken, ſowie auf die lebnbaren Theile der Graſſchaſ 
Limburg, welche Heinen © ebietstheile fih nicht mehr im 25 
fige der Krone Preußen befinden. Die Denkſchriſt jagt aus 
drücklich, daß diefe hohenzollernſchen Fürſten zu den ſucceſſton“ 
berechtigten Agnaten des königlichen Hauſes nicht gehören. wl 
dem Vertrage von 1849 ift außerdem durch Art. 13 ausd 1 
lich feſtgeſetzt, daß die beſtehende fürſtlich hohenzollernſche Hau, 
verfaſſung „im Allgemeinen wie im Beſonderen“ aufrech 
erhalten bleibe. Der Chef des fürstlichen Hauſes ift alfo nac 
der König von Preußen, ſondern der Vater des Prinzen Leopold, - N, | 
Fürſt Karl Anton, welchem durch königliche Ordre vom A 
März 1850 das Präditat „Hoheit“ und durch königliche Ode 
vom 18. Oktober 1861 das Prädikat „Königliche Hoheit“ v J 
liehen wurde, ohne daß dadurch eire Veränderung in fein 
Rechtsſtellung als Chef des fürſtlichen Hauſes wäre herbeld® 
führt worden.“ 1 
Zwickau, 7. Juli, Wie dem „Chemnitzer Tageblatt“ ve fi 
hier mitgetheilt wird, haben geſtern bei Zwickau auf dem den 
erigebirgiſchen Steinkohlenbauvereine gehörigen Vertrauen“ 
ſchacht die Bergarbeiter Strike gemacht. Dieſelben ſind in 
angefahren, arbeiten aber nicht, weil fie höheren Lohn verla 
gen. Die Bewegung geht von dem Arbeiterführer Dinter au. 
Oesterreich. Wien, 6 Juli, Die Zeitungen beſchcſta 
fidh heute mit der ſpaniſchen Thronfrage; fie lafen 1 
ihren Betrachtungen über die Eventualitäten, zu welchen . 
Kandidatur eines Prinzen von Hochenzollern etwa Anlaß N A 
könnte, eine gewiſſe Genugthuung darüber durchblicken, daß den 
franzöſiſchen Politit in Spanien eine Demüthigung drohe I 
daß ſich dieſes Gefühl in eine Spannung mit Preußen r 
fegen werde: ſchließlich geben fie indeſſen der Hoffnung Am. 
druck, daß dieſer Zwiſchenfall zu keiner ernſtlichen Gefähre . 
des europäiſchen Friedens Anlaß geben werde. Imme jit 
nimmt auch ein Preußen fo abgeneigtes Blatt, wie die RR 
J. Pr.“ den Grafen Bismarck gegen die Inſinuation des „ON 
titutionel®, die ſpaniſche September⸗Revolutjon angeftiftet as 
haben, nachdrücklich in Schutz. Oeſterreſch, fo lautet der NE 
frain, könne es gleichgültig ſein, wer in Spanien definite 
auf den Thron geſetzt werde. r 
Die Verhandlungen in dem Hochverrathsprozeſſe gegen 
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9 beiterführer Oberwinder, Scheu und Genoſſen wurden 
eltern fortgefegt. Es wurden neun Angeklagte verhört, fo 
3 eute noch drei Verhöre 8 haben, worauf die 
Ugenvernehmung beginnt. Die Ausſagen der Angeklagten 
5 en übereinſtimmend dahin, daß „ein freier Volksſtaat“ ih: 
- Anſicht nach auch unter einer monarchiſchen re 
Kim zu verwirklichen fei, und daß ſomit jede hochverrätheriſche 
ta ſicht ihnen fern liege, daß ferner die bei Eröffnung der Reich 
thsjeifion ftattgchabte Demonftration fid von felber gemacht 
de und in keiner Weiſe organiſirt“ geweſen fei. Die ganze 
lite der Anklage rubt in den Ausſagen des Brünner Ar: 
ein sführers Edmund Mäüblwafler und der Vertrauten Hartungs, 
6 es Fräulein Podany Die Angeklagten beſchuldigen den 
je eren, daß er den agent provocateur geſpielt und ſchließlich 
ha Freunde verrathen habe; während die Freundin des ge: 
0 chteten Arbeiterführers Hartung, um an Oberwinder, wel⸗ 
gem fie die Löſung ihres Verhältniſſes zu Hartung Schuld 
pbr, Rache zu nehmen, mehr ausgeſagt habe, als fie über- 
ot hätte wiſſen können. Da beide als Zeugen vor Gericht 
j ſcheinen werden, jo wird es an leidenſchaſtlichen Scenen zwi: 
— ihnen und den Angeklagten nicht fehlen. 

n Prag iſt plötzlich Weihbiſchof Krejec geſtorben, an ſei⸗ 
— Stelle verſieht das weihbiſchöfliche Amt der vom Konzil 
— Urlaub in feine Diözefe zurückgekehrte Biſchof Wahala 
Pan Leitmeritz. — Einer der Hauptagitatoren der klerikalen 
Diatel Tyrols, Gymnaſial⸗Profeſſor Moriggl, ift durch 
die uulinarerkenntniß aus feiner Profeſſur entlaſſen worden, 
ne Unterſuchung war noch unter dem früheren Miniſterium 
dichte worden Moriggl, welcher Vicepräſident des katho⸗ 
Si en Volksvereins ift, hatte zu Gunſten der im vorigen Ty: 
ger Landtage geſtellten Anträge des Abg. Dietl, welche die 
meeichsverfaſſung für rechtsunverbindlich zu erklären bezweckten, 
a deren Annahme nur durch den plötzlichen Schluß des Land- 
ges verhindert worden waren, durch Agitation unter den 
ha eın einen. Adreſſenſturm hervorzurufen geſucht und war 

wegen zur Unterſuchung gezogen worden 
N rankreich. Paris, 8 Juli. Der „Conſtitutionel“ ftellt 
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Spanien für 
— Fall in Ausſicht, daß die Regierung die Ueberzeugung ges 
könne von dem hartnäckigen Feſthalten des ſpaniſchen Mini⸗ 
tetlums an der Hohenzollernſchen Kandidatur. Was Preußen 
anbetreffe, fo meint das Blatt, könne es nicht genügen, daß 
Pan, ſage, Preußen ſtehe der Kandidatur fern. Wie Ludwig 

bilipp dem Herzog von Nemours die Annahme der belgiihen 
Leone, England dem Prinzen Alfred, Rußland dem Herzog v. 
deuchtenberg die Annahme der griechiſchen und Napoleon III. 
em Prinzen Murat die Annahme der neapolitaniſchen nicht 
geſtattet habe, ſo müſſe Preußen dem Prinzen von Hohenzollern 


Aae ſagen, die ſpaniſche Krone anzunehmen. Die franzöfifche 


gierung habe ſich mit den anderen Großmächten in Bezie⸗ 
Hung geſetzt, welche die Abſicht zu erkennen gegeben hätten, in 

adrid und Berlin in friedlichem Sinne zu wirken. 
die er Papſt hat, fo berichtet das „Univers“, an das Kapitel, 
ge Geistlichkeit und das Volk von Marſeille „ein febr ſchönes 

deve“ gerichtet. „Herr de Roux“, ſchreibt das klerikale Blatt, 
zuin mt dieſes glorreiche Schriftſtück, das zweifelsohne bald 
ano ffentlicht werden wird, voller Freuden mit. Das Breve iſt 
us dem fünfundzwanzigſten Jahre des Pontifikats datirt und 
d leicht das erſte dieſer fünfundzwanzigſten Serie, die unter 
en Menſchen einen ſo nachtheiligen Ruf haben wird.“ 
Paris, 8. Juli. Die Abendzeitungen, beſonders „France“ 
— „Moniteur“ beſprechen die ſpaniſche Angelegenheit mit 
liaveränderter leidenſchaftlicher Heftigkeit, fie halten die Situa- 
lon fortgeſetzt für ernſt. 5 
über on, unterrichteter Seite werden die ausgeſtreuten Gerüchte 
Soi die erfolgte Abreiſe des ſpaniſchen Botſchafters am hieſigen 

e, Olozaga, nach Madrid, für völlig unbegründet erklärt. 
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In der heutigen Sitzung des Senates beglückwünſcht Brez 
nier die ee zu ihrem Entſchluſſe, die Politik des früheren 
Miniſterium entſchieden zurückzuweisen und für die W 
daß fie die Fahne Frankreichs hoch halten werde. Rouher hebt 
pon daß Brenier nach der Geſchäftsordnung nur berechtigt 
ei, eine Frage aufzuwerfen, nicht aber ſie zu diskutiren. Bre⸗ 
nier wünſcht noch zu wiſſen, in welcher Weiſe die Regierung 
den Artikel 14 der Verfaſſung bezüglich der ange wem das 
Recht zuſtehe, den Krieg zu erklären, aufzufaſſen gedenke. Auf 
die Aufforderung des Präſidenten, die von ihm beabſichtigte 
Frageſtellung genauer zu präzifiren, richtet Brenier die Frage 
an die Regierung, ob die im geſetzgebenden Körper in der 
Sitzung vom 6. d. abgegebene Regierungserklärung den Zweck 
verfolgt habe, die Rechte der Krone zu beſchränken. Nach des 
Redners Auffaſſung müſſe es dem Souverän zuſtehen, ohne 
irgend welche andere Mitwirkung. Der Präfivent Rouher macht 
den Redner darauf aufmerkſam, daß es ſich bei der Wichtigkeit 
der vorliegenden Frage empfehlen dürſte, eine Saber Date 
einzubringen und fordert Brenler hierzu auf. Hubert Delisle 
fragt, ob die ſpaniſche Krone durch Prim oder die ſpaniſche 
Regierung dem Prinzen von Hohenzollern angeboten ſei; be⸗ 
ſonders wünſcht er noch zu wiſſen, in welcher Form man dem 
franzöſiſchen Botſchafter in Madrid von dem Seitens der ſpa⸗ 
niſchen Regierung erfolgten Angebot Mittheilung gemacht habe. 
Ollivier entgegnet, die Regierung glaube nicht, heute in einer 
etwas überſtürzten Weiſe eine ſo wichtige Frage diskutiren zu 
können; fie 129 ſich daher begnügen mit der Erklärung, daß 
es ihr größter Wunſch ſei, unter Aufrechterhaltung der natio⸗ 
nalen Ehre und der entſchiedenen Vertheidigung der patrioti⸗ 
ſchen Beſtrebungen, Alles aufzubieten für die Erhaltung des 
Weltfriedens. Die Regierung müſſe demgemäß den Senat er- 
ſuchen, die Diskuſſion der geſtellten Interpellatlonen auf näch⸗ 
ſten Freitag zu vertagen. Der Senat beſchließt, dem Verlan⸗ 
gen der Regierung nachzukommen und ſtellt auf die Tages⸗ 
ordnung für nächſten Freitag die Interpellationen Brenier's 
und Delisle's. 

9. on: Das aus Marſeille Seitens der „Agentur Havas“ 
publizirte Telegramm, wonach in Toulon Ordre ertheilt ift, 
ſechs Transportſchiffe in Stand zu ſetzen, trägt an ſich keinen 
Beſorgniß erregenden Charakter. Sechs Transportſchiffe würden 
etwa 6 Bataillone einſchiffen können. 

Italien. Florenz, 9. Juli, Die hieſigen Blätter ſehen 
die ſpaniſche Angelegenheit im Allgemeinen als unbedenklich 
an und glauben, daß eine Bedrohung des Friedens nicht zu 
erwarten fei. „Independanza italiana” jagt: „Wahrſcheinlich 
befolgen der König von Preußen wie die preußiſche ee 
das Eyſtem, ſich um eine Spanien allein angehende Angele⸗ 
genheit nicht zu kümmern.“ 

Großbritannien und Irland. London, 7. Juli. 
Unterhaus. Auf eine in Betreff des Vertrages mit China 
geſtellte Interpellation erklärte. Otway, daß die Regierung fich. 
nicht im Stande fehe, die Ratifitation jenes Vertrages zu em⸗ 
pfehlen. Otway macht ferner die Mittheilung, daß die Regierung 
über die . Ermordung von Engländern und Franzoſen 
in Pekking bis jetzt ohne Nachricht fei. Bruce, Staatsſekretär 
des Innern, erklärt, daß die Regierung die Gewerkvereinsbill 
in dieſem Jahre zurückziehen mife. 

9. Juli. Prinz Napoleon ift von Peterhead nach Spitzber⸗ 
gen abgeſegelt. 

Spanien. Madrid, 7. Juli. Die Regierung hat der 
permanenten Kommiſſion der Cortes einen Brief des Erbprin⸗ 
zen Leopold von Hohenzollern zugehen laſſen, in welchem der⸗ 
ſelbe fid bereit erklärt, die Krone von Spanien anzunehmen, 
falls die Cortes ihn wählen würden. 


9. Juli. „Epoca“, ein dem franzöſiſchen Gouvernement gez 
neigtes Blatt, regt an, daß bei der Aufregung, die durch die 
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Königsfrage in kan a hervorgerufen worden, dieſer Frage 
aus einer inneren zu einer internationalen gemacht werden möge. 
Amerika Waſhington, 8. Juli. Die von Garfield ſehn in fünf Jahren! 3 ih 
eingebrachte Bill, n dle Ausgabe von Papiergeld, iſt Geſtern Nachmittag hatten fih Gewitterwolken faſt i 1 
n der gemeinſamen Sitzung der beiden Häuſer in amenvirter um am Himmel gebildet. Es ſtand aber noch kein ausg. 6 
Geſtalt angenommen und dem Präsidenten zur Beſtätigung detes oder herangezogenes Gewitter über unſerer Stadt, 
unterbreitet worden. Die Bill ermächtigt zu einer Vermehrung kurz nach 3 Uhr aus lichten Wolken plötzlich ein furchtbar i 
der Nationalbanknoten um 54 Mill.; im Uebrigen ift die Bill Schlag kam, dem kein zweiter Donner mehr folgte. Der in 
dieſelbe, wie fie in der Sitzung vom 15. Juni angenommen wurde. halte, wie ſich bald herausſtellte. im Kaufmann Hirſchſte 
— Die gemeinſame Berathung der Ausſchüſſe beider Häufer ſchen Haufe auf der dunklen Burgſtraße, und zwar in d A 
des Kongreſſes bezüglich der Konſolidirungsbill haben zu tel- nach der Promenade zu gelegenen Theile des Hauſes 
nem Reſultate geführt. Der Ausſchuß des Senats begünſtigt Schornſtein getroffen, in einem angrenzenden leeren Biman b 
in der € und 


ee 


EN, 


Htizze des Feftes hier bieten; aber im Namen der Feftbetbgi 
ligten rufen wir allen Verbindungsmitgliedern zu: Auf Wied 


die Errichtung von Agenturen im Auslande, während der des der zweiten Etage Decke und Wand beſchädigt, 
Ae den degree ſich dagegen erklärte. Ein anderer Punkt, Etage aber in der Küche die Ofenthür weggeſchleudert be 
in welchem dle Anſichten auseinandergeben, liegt in der Zins. war ſodann an einem Blechrohr, welches nach der Promeni 
frage. Der a des Repräſentantenhauſes hält an einer zu in einem Winkel des Hauſes angebracht iſt, zur Erde het 
vierprozentige Verzinſung feft, der Ausſchuß des Senats be⸗ fahren. Mehrere tiefe Löcher im untern Theile der Ma 5 
fürwortet eine höhere Verzinſung. zeigen fidh hier als Spuren des vom Blige genommenen Weg e 
Es gilt als wahrſcheinlich, daß ein neues Geſammtkomite gez Glücklicherweiſe wurde Niemand verletzt. Dem Blitzſchlag 
bildet werden wird. N folgte unmittelbar ein kurzer Regen mit febr großen Leeb 
T — —:... —— ont aber weiter keine Anzeichen des Gewitters. g Her 1 
Lokales und Provinzielles. darf ‚und, auf m 259 5 kamen erft gegen iá Ihr einig 
irſchberg, 11. Jull. Zur Ausführung des fünften ropfen Regen, Blitz und Donner wurde gar n een 
Sten era gan ul fee, sl 16 55 Urte de ‚A Geftern feierte der Maurergeſell Brückner aus Harte 
Burſchenſchaft“ (Raczeks) fanden die Mitglieder der Verbindung fein 50 jähriges Gef ellen⸗Jubiläum Der Gefei e 
dem Programme gemäß fih zumeift mit dem von Breslaus wurde im Laufe des Nachmittags mit Mufit und Fahnen 
Freibur * aldenburg am vergangenen Sonnabend Nachmittag begleitung in Hartau abgeholt und in die Herberge, d. L pie 
um 5 Uhr 40 Minuten ankommenden Bahnzuge hier ein, bes den Gaſthof „zum Kronprinz“ hierſelbſt geleitet, woſelbſt 
ftiegen auf dem Bahnhofe ca. 30 vom biefigen Lokal⸗Comitee weiteren Feierlichkeiten ſtattfanden. 1 
bereit gehaltene Wagen und fuhren unter Begleitung der A In dem am 6. d Mts. ſtattgefundenen Lieitatio 1 
Elger'ſchen Mufit: Capelle durch unſere Stadt, in welcher fie termine wurden von den Schaufuß chen Häuſern das g l. 
den Markt, ſowle die dunkle und lichte Burgſtraße, ſodann ßere lauf der Auengaſſe) von Herrn Sander für 16,000 pr 
aber wiederum das Schildauer Thor und die Promenade und das an der Promenade belegene von Herrn Part. Ru 
paſſirten, nach Warmbrunn, woſelbſt bei Scholz in der Gallerie für über 7000 rtl. erſtanden. i " 
unter Betheiligung von über 100 Perſonen Wein = Commers P. H, (Der kaufmänniſche Verein) beſchloß 
ſtattfand. feiner Sitzung am 6. huj. dem kaufm. Verein in Breslau, 
Hierbei reihte ſich an ein von Rudolph Gottſchall gedichtetes ſowie einigen hieſigen Behörden von feiner Gonftituirung a2 
Begrüßungslied: „Friſch auf, ihr Freunde, erhebt den Pokal zeige zu machen. Mit der Ausführung wurde der Aorſigenn 
und laßt uns die Brüder begrüßen 2c.“ ein von Herrn Rechts⸗ beauftragt, reſp. der Vorſtand, welcher jedoch nur mit 3 Dit t 
anwalt Wiefter hierſelbſt ausgebrachtes Willkommen, dem gliedern vertreten war, fo wie überhaupt die ganze Berjamm 
von Proſeſſor Dr. Förſter aus Breslau ein Toaſt auf das lung nur geringe Betheiligung fand. á 
deutſche Vaterland folgte. Im ferneren Wechſel von Feſtlie⸗ Es lag ferner ein Antrag vor: „die hiefige Handelstammes 
dern („Die Berge hüllen fih in Nacht z”, von Beerel, „O, zu erſuchen, fie wolle die Rücknabme oder Milderung der ” 
alte Burſchenherrlichkeſt ꝛc“) und Reden ſprachen Dr. Bach aus Tizel:Verorpnung bald höheren Orts befürworten, welche 
Breslau (auf die Burſchenſchaft), Studiosus Gogel (auf die Nr 8 dieſes Blatıes publicirt worden iſt, betreffend die — $ 
alten Herren) u f w. Selbſtverſtändlich fehlte es bei dieſem gerung von Petroleum, oder ſie wolle ſich event dem Proteſt l 
Allen an Heiterkeit und Gemüthlichkeit, an alten Erinnerun⸗ der Breslauer Handelskammer anſchließen 


gen, Auffriſchung von Freundſchaften z. nicht. Dieſes Geſuch, welches wie oben auszuführen beſchloſſen 

Geſtern Vormittag um 11 Uhr verſammelien fih die Feſt⸗ wurde, beginnt: A 3. 
mitglieder auf dem Kynaſt zum ſogenannten „Kater⸗Frühſtück“, „Bei Verfolgung unſerer Zwecke blicken wir vertraue x 
das auf gemeinſame Veranlaſſung im innern Burghofe, wo⸗ voll auf Eine Wollöbl. Handelskammer, daß ſie ſich, gleich 
ſelbſt der weitere Commers ſtattfand, aufgeſtellt war und mit fam als höhere Inſtanz, der Beſchlüſſe geneigteſt annehme, 
reger Theilnahme in Anſpruch genommen wurde. Bouillon welche wir Derſelben vorzulegen uns erlauben werden. 


tirtha geliefert, Gefänge, Kurzweil ꝛc. reibten ſich an. Die ſächlich darauf angewieſen erachten, wenden wir une, infolge 
Burgruine hatte der ſorgſame Wirth mit Laubwerk, Fahnen Beſchluſſes der 2. Verſammlung vom 6. huj an Wr 
und den Verbindungs⸗Inſignſen ꝛc. geſchmückt. Das Leben Wollöbl. H. K mit dem ergebenſten Geſuche“ (dieſes folgt, È 
und Treiben in der alten Burgveſte war wieder einmal ein wie oben angedeutet) 8 
recht lebendiges und buntes und verfehlte ſeine anregende Wir⸗ und fährt dann fort: i 3 £ 
— 55 auch nicht auf die vielen anweſenden Gäſte. „Dieſe Verordnung, die beffer der Orts: Polizei nach Maß . 
egen 5 Uhr begaben ſich die Mitglieder der Verbindung gabe der ihr bekannten, heimiſchen Verhältniſſe überlaſſen 
wieder hinunter nach Hermsdorf, wo elbſt bei Rüffer „im bliebe, macht den Handel mit Petroleum, den man zu er 
Verein“ im Verlaufe des Abends, während die Elgerſſche Ca- leichtern allen Grund hat, oft ganz unmöglich; im glüd« 
pelle, welche für beide Tage des Studien⸗Erinnerungsfeſtes lichſten Falle aber ſo theuer, daß eine kleine Steuer darauf, 
engagirt worden war, concertirte, noch ein ſehr gemüthlicher die wiederholt und auch wol mit Recht abgewieſen, dagegen 
Schluß Commers ſtatifand. Der Rüffer'ſche Garten war glän⸗ als eine große Gunſt erſcheinen muß. : 
zend illuminirt, Wir können allerdings nur eine ſehr proſaiſche Die Verordnung ſchließt vorhandene, zur Lagerung von 


reſp Mittagbrot, febr zufriedenſtellend aus der Küche des Burg⸗ In dieſer Vorausſetzung nun, und indem wir uns haupt 


N „ 


Petroleum unzweifelhaft geeignete Räume, wie Hof, freier 
Hlatz ꝛc bedingungslos als unerlaubt aus, ſo daß ein 
* Baumann beſtraft wurde, welcher auf ſeinem Hofe einen 
Ballon mit ca. 40 Pfd. Petroleum lagern hatte. 

Die Verordnung ſtellt, gleich an der Spitze, Petroleum 
mit Pisroine auf eine Stufe und geht daher von Voraus: 
etzungen aus, die ſich längſt als unrichtig erwieſen. Das 
etroleum brennt erft, wenn es in einem höhern Grade 
erhitzt wird ꝛc.“ 

oft Die Zeit, in welcher Petroleum unſere dunkeln Nachmittage 
— ſchon von 4 Uhr ab erbellt, die Zeit des größern Ver⸗ 
tera Des rückt bald heran; hoffen und wünſchen wir im In⸗ 
Nee aller Conſumenten, baldige, gute Erfolge. Manches Ver⸗ 
Nei ſt haben die Handelskammern, wenn fie ſich auch von 
einen Juristen und Verwaltungs⸗Beamten keiner Anerkennung 
tine en; das Verdienſt aber, we 


f lches fie fih durch Bekämpfung 
läſtigen, unnützen Maaßregel, die den Conſum vertheuert, 
der e dem Staate etwas einzubringen, erwirbt, iſt gewiß eins 
Schonſten! 
ta Die heut Abend ftattfindende Mondfinſterniß ift in Breslau 
wo Breslauer mittlerer Beit 
Anfang der Finſterniß überhaupt um 9 Uhr 53 Min. Abends. 
dit Anfang der totalen Berfinfterung io, 53 „„ 
— Mitte der Finſterniß 5 5 * 
8 Ende der totalen Verfinſterung 12 „ 33 „Morgens. 
as Ende der Finſterniß überhauft 1 „ 33 „ „ 
Schar die öſtlich gelegenen Orte vergrößern ſich die obigen 
in tangaben mit jedem Längengrade um 4 Minuten, alſo z B. 
Bench in Oberſchleſien um 8 Minuten, während dieſelben für 
vo liche Orte fih verkleinern, daher z. B. in Görlitz, nach 
m den mittlerer Ortszeit, die einzelnen Phaſen der Finſterniß 
tS Minuten früher eintreten. 
mi Auf das Recursgeſuch eines Magiſtrats hat der Cultus- 
niſter demſelben eröffnet, daß nach den beſtehenden Beſtim⸗ 
di ngen der Vorbehalt einer längeren als dreimonatlichen Kün⸗ 
w ungefriſt in den Vocationen für Elementarlehrerſtellen nicht 
N genehmigen iſt. Der Miniſter hält deshalb eine Provinzial⸗ 
in gerung für ebenſo berechtigt wie verpflichtet, eine von dem 
— Rede ſtehenden Magiſtrat mit der Beſtimmung einer ſechs⸗ 
Elenatlichen Kündigungsfriſt ausgeſtellten Vocation für einen 
Mimentarlehrer die Veſtätigung zu verſagen. Ferner hat der 
ifter in einem anderen Falle entſchieden, daß ein pro rec- 
i atu geprüfter Lehrer, ſobald derſelbe an einer Elementarz 
55 unterrichtet, mag er ſonſt perſönlich eine höhere Qualifi⸗ 
on beſitzen, nur als Elementarlehrer betrachtet werden kann 
. ti bei ihm daſſelbe Kündigungsverhältniß in Wirkſamkeit 
fr t, wie daſſelbe für Elementarlehrer in dem Miniſterial⸗Re⸗ 
ibt vom 10. Februar 1857 beſtimmt ift 
us Breslau meldet die „Schleſ Ztg.“: „Die bieſige 
ü Seulfrage ſcheint ibre vorläufige Erledigung nicht im 
it ne der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ finden zu follen. Wie 
ich vernehmen, hat der Magiſtrat unſerer Stadt die kürz⸗ 
gen mitgetheilte Eröffnung der Regieruung in dieſer Angele⸗ 
abet ereits dahin beantwortet, daß die Kummune Breslau 
. wacht darauf verzichte, mit der geſtatteten Eröffnung der in 
aus ſicht enommenen Lehranſtalten vorzugehen, nachdem man 
nen den Mittheilungen der Regierung nicht habe erkennen kön⸗ 
Aug daß die Auffaſſung der Breslauer Stadtbehörden in Be- 
der auf den religiöjen Charakter der projectirten Schulen von 
f egierung getheilt werde.” 
Nebalvenburg, 7. Juli. (Bergmanns: Jubiläum). Herr 
dich werte Inspector Walter aus ltwaſſer, früher in fürſt⸗ 
a. Pleß'ſchen, ſeit einer langen Reihe von Jahren aber in 
ſein ramaſtaſſchen Dienſten ſtehend, feierte am 3. Juli ſtill in 
em Familienkreiſe das 50jährige Bergmanns⸗Jubiläum. 
M. eiskretſcham, 6. Juli. [Bürgerjubiläum ] Am 1. d 
feierte der Stadtälteſte Stephan ſein 50jähriges 


Bürgerjubiläum. Im Jahre 1820 als Bürger 
verordneter und Voiſteher der Stadtverordnetenverſammlung 
geweſen, ſondern wirkt auch ſeit dem Jahre 1825 als Rath⸗ 
mann im Collegium des Magiſtrats. 

R. Neumarkt, 7 Juli. Der Gewerbeverein beabſichtigt eine 
Excurſion nach Breslau zu unternehmen, um den daſigen ge⸗ 
werblichen Anlagen u f. w. einen Biſuch abzustatten. Das 
Programm zu der am 14. d. Mts. beabſichligten Fahrt iſt bei 
der Verſammlung am 6. d. Mtg. mitgetheilt worden. 

Einen Beweis, wie ungleich der Stoff des Wachsthums in 
die jugendlichen Körper der Menſchen vertheilt iſt, hierdurch: 
In Borne hieſigen Kreiſes foll ein Brauerlehrling exiſtiren, 
der im Alter von 17 Jahren bereits ein Längenmaß von 5 Fu 
17 Zoll aufzuweiſen hat — bei kräftiger Geſtalt. Im Dorfe 
Gloſchkau exiſtirt eben folh ein Rieſe, wenn auch etwas älter, 
von einer Größe von 5 Fuß 18 gel, oder 6 Fuß 6 Zoll. 
Derſelbe iſt bei einer Geſellſchaſt fahrender Künſtler als Rieſe 
engagirt geweſen, beftellt aber jetzt friedlich wieder ſein Feld, 
was freilich eigentdümlich genug ausſieht; der große Mann 
und die kleine Flugſchaar. ý 

Daß ein Kanarienvögelchen, welches Eier legt, mithin eln 
Welbchen, auch ſchön zu fingen verſteht, kommt wohl ſo ſelten 
vor, daß ein folder Fall verdient, veröffentlicht zu werden. 
Referent ift im Befig dieſes eigenthümlichen Vögelchens, welches 
ihon mehrere Male Eier gelegt hat; fein Geſang ift hell und 
friſch, wie der des Männchens und ſteht an Kraft dieſem wohl 
kaum nach. P 

Es ſcheint, als folle das Felt, welches nan die Jugend 
unter Trommelſchlag und Hörnerklang hinausruft in das 
grüne „Eichvorwert“ mit dem vorjährigen Ausgange ſeinen 
Abſchluß gefunden haben Dieſes Feſt hat ſeinen Urſprung 
ſeit der Zeit der e und eraro Männer erinnern 
ſich noch gern ihres Jugend⸗Auszuges beim Anblick der jetzigen 
Jugend bei dieſer Feſtzeit. Die Jugend, welcher das Herz 
ſchon lange Wochen vorher freudig geklopft, ſcheint diesmal 
vergeblich zu hoffen und wird vielleicht kein derartiges Feſt 
mehr zu feiern Gelegenheit haben, während man auf den Dör⸗ 
jen, a den daſigen Lehrern, noch feft an der ſchönen 

itte hängt. 

Nach einer Reihe kalter, trüber, mit Regen bedachter Tage 
brachte am 6. d. Mis. plötzlich ein warmer Südwind eine 
ganz entgegengeſetzte, bis zur Hitze geſteigerte Temperatur hervor, 
die ſich am ſelben Abend durch Regen und entfernte Gewitter 
wieder bedeutend gekühlt hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Aus den Reußen ländern. [Vielerlei Maß.] Die 


vormalige deutſche Zerriſſenheit findet heute noch einen ſchwachen 


Reflex in den verſchiedenerlei Maßen, wonach in den meiſten 
Kleinſtaaten gemeſſen wird. Nirgends aber exiſtiren mehrerlei 
Maße als in den Reußenländern. 
nach Regen, ſo ſehnen ſich dieſe Ländchen nach der Einführung 


des gleichen Maßes. Ich führe nur die Getreidemaße an. 2 


Reuß Greiz ift ein Ländchen von nicht mehr als 5 Quadrat- 
meilen, nichtsdeſtoweniger find dort 5 verſchiedene Getreidemaße 
gang und gebe. I) Der Greizer Scheffel = 166, Liter, 
2) der Zeulenrodaer Scheffel 129, Liter, 3) Burgt dieſſelts 
der Saale 1 Scheffel — 192% Liter, 4) Burgt jenſelts der 
Saale 1 Achtel Habermaß — 30, Liter, 5) Burgt jenſeits der 
Saale 1 Achtel Kornmaß — 25.6, Lieter. Ebenſo könnte ich 
die acht verſchiedenen Getreide Maße von Reuß ⸗Gera angeben. 
In dem Städtchen Lobenſtein ſind ſogar drei verſchiedene Ge⸗ 
kreidemaße im Gang. Die Längen: und Flüſſigkeitsmaße find 
ebenſo verſchieden, wie die Getreidemaße Daß die ſo verſchie⸗ 
denen Maße den öffentlichen Verkehr hindern, iſt klar. Son⸗ 
derbar aber ift eé, daß die reußiſchen Regierungen dieſem 
Uebelſtande nicht abgeholfen haben. n 


3 ge 5 


vereldet, ift 
derſelbe als ſolcher nicht allein eine Reihe von Jahren Stadt: 
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Wie die vertrocknete Flur i 
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zz, Ueber den idealen Werth und nationalen Nutzen der 
Schützenfeſte belehren uns folgende „Bataillons⸗Befehle“, die 
der Anzeiger von Unna mittheilt: „1. Morgen (Sonntag) Nadz 


mittags 4 Uhr ſteht das Schützen Bataillon auf der Chauſſee 


an der Windmühle in rechts abmarſchirter Sections Colonne, 
997 nach der Kronenburg, Uni Einüben und Exerciren bereit. 

tach dem Exereſren große Bierprobe, Stockum, efthemmerde 
und Siddinghauſen, 2 Juli 1870. Der Major. 2. Am Sonntag, 
den 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr, tritt das Lünern'ſche Schützen⸗ 
Bataillon bei mir zum Execiren an. Vor und nach demſelben 


wollen wir gemüthlich einige Fäſſer Bier zuſammen leeren. 
Der Major.“ 


[Ein theurer Proceß.] Vor ungefähr 2 Fach wurde 
in der ien e e des Handelsmannes R. gegen den 
Conclpienten Sch im Städtchen Tirſchtiegel der Verklagte zur 

ahlung von 10 Thlr. an R. und in die Koſten verurtheilt. 

aber Sch. trotz des rechtsträftigen Erkenntniſſes, und des 
an ihn ergangenen gerichtlichen Beſehls die bewußten 10 Tha⸗ 
ler nicht zahlte, ſo wurde auf Antrag des Klägers von Seiten 
des Gerichts Execution gegen denſelben verfügt. Als aber auch 
der Excutor nach mehreren Verſuchen nichts erreichte, ſchritt er 
endlich zur Pfändung und nahm, da es dem Sch. an anderen 
entbehrlichen Sachen fehlte, aus deſſen Stalle zwei Ziegen und 
eine Rolle. Gegen dieſe Pfändung proteſtirte aber der Schwie⸗ 
gerſohn des Sch., welcher mit Letzterem in einem Zimmer 


wohnte, und behauptete, daß die gepfändeten Ziegen ihm und 


nicht feinem Schwiegervater gehörten. Da der Kläger aber 
anderer Anſicht war, ſo wurden die beiden Ziegen von Seiten 
des Gerichts zu einem Bürger bis zur Ermittelung des redt- 
mäßigen Beſitzers derſelben in Verpflegung gegeben. Es ent: 
3 ſich nun ein langwieriger Proceß, in welchem eine große 

enge von Zeugen vernommen wurde. Derſelbe dauerte im 
Ganzen 1 pabr und 10 Monate und ift nun endlich vor Kur: 
zem in 8 ter Inſtanz zu Ungunſten des R. entſchieden wor⸗ 
den, welcher geſetzlich nun nicht nur die nicht unbedeutenden 
Gerlchtskoſten, ſondern auch die weit erheblicheren Futterkoſten 
für die beiden Ziegen, welche pro Tag und Kopf 5 Sgr., in 
Summa 203 Thaler betragen, wird bezahlen müſſen. 

(Eine graue nhafteGeſchichte) hat ſich in Middleton, 
einem Dorfe des nordamerikaniſchen Staates Miffourt, zuge: 
en über welche wir einem amerikaniſchen Localblatte das 
Folgende entnehmen: Die Beſitzer einer umherziehenden Me⸗ 
nagerie waren um eine neue Senfation verlegen, mit welcher 
fie das Publitum anlocken könnten, und jo beſchloſſen fie, ihr 
Muſikcorps oben auf den Käfig einiger dreſſirter Löwen zu 
placlren und fo vierſpännig durch die Straßen zu fahren. Ob⸗ 
wohl die Muſiker wiederholt Einwendungen machten und den 


auf ihrem Vorſatze, und unter zahlreichem Gefolge des Publi⸗ 
kums ſetzte der Zug fih am 6. Mai in Bewegung. Als der 
Kutſcher um eine Straßenecke biegen wollte, verwickelten ſich 
die Vorderpferde, brachten das ganze Geſpann in Unordnung, 
und riſſen ſchließlich in einem Galopp aus. Das Vorderrad 
des Käfigs ſtieß bei dieſer Gelegenheit mit ſolcher Gewalt gegen 
einen großen Stein, daß die Stützen des Daches nachgaben, 
und die Muſiker in das Innere des Käfigs hinabſtürzten. 
Das Schreckensgeſchrei der armen Opfer, welche von den wild 
gewordenen Beſtien zerfleiſcht wurden, war herzzerrelßend. 
Einigen wenigen von den Muſikern gelang es, die Wände des 
Käfigs hinaufzuklettern, ſie fielen beſinnungslos auf der anderen 
Seite zu Boden, während die übrigen in einem ſchrecklſch ver: 
wickelten Knäuel mit den Beſtien um ibr Leben rangen. 
Nachdem die Zuſchauer fih vom dem erſten Schrecken erholt hat: 
ten eilten ſie in einen zufällig gegenüber liegenden Eiſenladen, er: 
griffen Heugabeln, Hacken, lange Eiſenſtangen — kurz jede er⸗ 
reichbare Waffe — und entferten die Seltenthüren des Käfigs, 
welche bisher das Innere den Augen der Zu ſchauer entzogen 
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un nicht für ſtark genug hielten, beharrten die Unternehmer 


hatten Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich dar, neben den wi 
glücklichen, deren glänzende Uniformen mit Blut beſudelt 
ren, lagen losgeriſſen halbverſchlungene Gliedermaßen, währt! 
die Beſtien ihre grünen Augen wild auf die verfammel, 
Volksmaſſen warfen In dieſem Augenblicke kam Profe 
Charles White hinzu und gab ſeine Befehle zur Befreiung 
Todten und Verwundeten. lien 
Nachdem er Leute mit Heugabeln und Eiſenſtangen an and - 
Seiten aufgeſtellt hatte, ſprang er furchtlos in den Käfig [tet 
ng an, die Verwundeten aufzuraffen und der verſamme j 
enge hinauszureichen. Er hatte den letzten Verwundeten ri 
Sicherheit gebracht und machte ſich daran, die Ueberreſte den 
Getödteten zu ſammeln, als einer der Löwen mit fürdpterli fe l 
Gebrüll auf ihn losſprang, Zähne und Tatzen in feinem Hall 
und feinen Schultern vergrub und anfing, ihn in ganz ble 
licher Weile zu zerfleiſchen. Dreimal machte Profeſſor W nd 
den vergeblichen Berfuh, das Ungeheue abzuſchütteln, Min 
dann befahl er, auf daſſelbe zu feuern. 4 Revolver wien 
auf den Pelz der Beſtie abgebrannt und dieſe fiel mit wia 
Geheul leblos zuſammen. Der wackere Mann, wiewohl ſchre 
erfleiſcht, verließ ſelbſt dann den Käfig noch nicht, ſonde 
1 zuerſt ſorgfältig alle Ueberreſte der Todten. Von lic 
zehn Muſikern wurden drei ſofort getödtet und vier Ihredr 
zugerichtet. Die Todten, deren Leichen und abgeriſſene on t 
unmöglich zu erkennen waren, wurden fofort in Särge gel 
und begraben. zal 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Weſtphalla, Capita 
Schwenſen, von der Linſe der Hamburg Amerikanſch 
Packetfahrt⸗Aclien-Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auen 
Bolten, William Millers Nachf., am 6. Juli von Hambuth 
via Hävre nach New⸗Pork ab. be 

Außer einer ſtarken Brief: und Packetpoſt hatte daſſe v 
70 Paſſagiere in der Cajüte und 374 Paſſaglere im Zwiſche 
deck. fo wie 625 Tons Ladung. 

Das Poſtdampfſchiff „Weſtern Metropolis“ von DE 
Stettin⸗New⸗Yorker Linie ift wohlbehalten am 6. d. Monat 
in New⸗York angekommen. 


— 


Concurs⸗ Eröffnungen | 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Hugo Neugebauer, allei 
nigen Inhabers der Handlungsfirma E. Neumanns Nachfolge 
in Koſel, Verw. Gerichtsaktuar . Koſel, T. 19. J | 
des Bauunternehmers Auguſt Boer zu Schweidnitz, Verwal, 
Kaufm F. A. Schmidt daf., T. 15. Juli; der Handelsgeſeh⸗ 
ſchaft Wichmann & Co. zu Breslau, ſowie über das Privat 
vermögen des Kaufm. Heinrich Wichmann baf. ift der taut 
Concurs eröffnet; Verw. Kaufm. Franz Lütke daf., T. 4. Seph i 
c.; des Kaufm. Fr. Ulmer jun. zu Culmſee, Verw. Kaufmann 
M. Schirmer zu Thorn, T 20. Juli c.; des Kaufmann Aug, 
Wolf zu Neu⸗Liebichau, Verw. Juſtizrath Stuckart zu Walden 
burg, T 16. Juli c.; des Kaufmanns Marcus Grünberg # 
Wreſchen, Berw Kaufm. Felix Bokonzki daf. T. 20. Juli c. 

— 3 ——ñD—— 
Verlosſungen. 

[Mailänder 45⸗Frs.⸗Looſe] Verlooſung vom 1. Juli 1208 
1 1 en Serie 981 2001 2703 3111 5644 6520 66 
7 272. 

Hauptgewinne: Serie 6520 Nr. 46 a 100,000 Frs. Serke 
5644 Nr. 45 a 5000 Frs. Serie 2001 Nr. 2, Serie 203 
Nr. 16. Serie 5644 Nr. 4 a 1000 Frs. l 

Serie 2001 Nr. 35, Serie 5644 Nr. 7, Serie 6520 Nr. 20, 
Serie 6688 Nr. 50 a 400 Fr. 3 

Serie 981 Nr. 37, Serie 203 Nr. 24, Serie 3111 Nr. 1 
36, Serie 6688 Nr. 32, Serie 7272 Nr. 43 a 200 = A 

Serie 981 Nr. 30, Serie 2703 Nr. 47, Serie 3111 Nr. 18 
31 42, Serie 5644 Nr. 19 44, Serie 6520 Nr. 27 45, Serie 
7006 Nr. 26 a 100 Frs. ; 
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ehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
l. Klaſſe 142. Klaſfeu-Lotttrie. 


Vie Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 


den Gewinn von 20 Thalern. 
Ziehung vom 7. Juli. 
t. 74 141 224 (40) 229 307 (30) 340 353 379 396 408 
604 679 680 732 736 750 818 883 1050 069 082 
194 226 235 (30) 253 256 310 331 383 463 483 
582 590 674 693 719 986 (30) 2010 045 110 154 
244 272 291 301 312 337 472 474 501 544 614 651 
761 (30) 809 (30) 864 879 939 970 976 (30) 
064 084 393 488 505 591 640 701 (30) 786 829 899 
985 4009 035 059 094 108 129 166 (30) 196 199 213 
314 355 429 466 490 (30) 607 712 745 833 5044 167 
(30) 303-361 (30) 577 713 (40) 725 755 773 813 913 
6035 039 043 048 091 (40) 106 125 (40) 127 (40) 140 
209 243 280 322 328 335 349 395 444 451 466 483 
652 662 669 697 699 708 848 926 936 (30) 960 7045 
072 206 399 477 488 497 523 527 563 570 638 698 
8 868 885 893 8052 143 175 270 315 425 458 467 482 
39 550 (30) 576 607 761 792 824 839 864 896 904 916 
10 (40) 968 987 9018 037 039 089 094 110 129 303 376 
10 518 715 761 780 (30) 801 820 878 986 10016 103 129 
170 175 (50) 190 286 382 419 421 436 (40) 458 472 
2 595 597 624 644 717 780 783 (40) 786 841 939 (40) 
765 11014 056 073 120 217 251 291 314 493 553 613 656 
768 943 963 969 12023 032 060 111 178 213 221 (30) 
301 337 507 528 538 559 570 584 593 703 712 788 
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569 633 691 698 796 (40) 823 868 884 994 16917 046 

40 205 263 316 364 399 453 457 475 649 741 747 
879 (50) 939 966 974 (60) 17054 079 (70) 097 137 287 
416 459 464 522 552 590 (40) 605 (30) 639 774 
2 882 894 907 925 929 962 963 986 997 18015 036 

239 289 444 (40) 521 577 (40) 583 585 665 687 
714 742 (30) 785 600 850 (30) 868 884 914 924 
968 19008 018 (30) 035 081 088 131 206 293 345 350 
437 519 597 624 750 768 797 937 962 987 20006 034 
124 (40) 152 184 372 397 (30) 491 497 (30) 541 
94 682 (30) 760 856 (40) 918 (30) 981 998 (50) 21136 
148 184 231 333 339 387 440 460 491 506 565 598 
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847 (40) 854 860 871 935 23046 059 


3 4031 064 091 101 117 207 221 237 308 360 369 
40 410 715 764 804 928 25002 083 107 305 323 (50) 327 


ESIE 
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0 08 ) 
980 993 29034 (40) 167 234 317 370 410 465 501 (40) 545 
— 640 671 (40) 704 714 (30) 715 720 732 755 804 


218 852 894 909 (30) 951 995 32037 061 112 165 316 (30) 


30) 891 (30) 896 (30) 33017 021 038 (30) 054 (30) 062 116 
17 ) 277 900 464 500 510 573 621 000 730 788 
810 191 238 (30) 321 327 
11 891 906 962 974 981 

35087 (30) 
552 (40) 662 686 701 (40) 771 819 826 841 873 901 36110 
154 160 183 242 244 352 364 423 429 451 98 536 (30 
566 580 591 598 621 656 671 678 718 742 En 125 
32 


30) 546 547 (30) 556 626 

090 60 997 30006 
30) 355 368 

982 984 27 077 196 (30) 259 278 328 357 361 370 385 


(30) 
172 175 (40) 188 274 280 289 392 395 442 466 508 537 


48007 036 040 136 170 253 


30) 426 
695 782 877 957 (30) 55043 114 115 131 132 (30) ie Kr 
580 671 711 738 760 769 779 812 838 857 868 60 886 


(40) 263 

515 519 647 713 727 728 762 821 849 905 (30) 964 
58021 (30 

837 ( 


= 600 65040 069 088 156 168 260 329 334 361 447 405 
439 (30) 478 491 521 590 604 621 640 
67202 470 474 522 531 919 ; 
68023 114 129 134 189 219 (50) 229 (40) 245 249 453 539 
549 605 608 637 648 676 701 (30) 707 750 (40) 810 841 861 873 
905 915 69056 (30) 251 252 324 356 419 601 501619621 632636 
649 700 718 722 727 757 (30) 781 812 894 902 919 70100 341 


E 


3281 442 401 833 552 555 613 659, 661 (60) 727 (30) 788 
B04 864 E71 863 888 (40) 983 T1007 034 035 056 005 (BO) 
uß folgt. 


— — nn —— — me 


; Entbindungs = Anzeigen. 
9905. Durch die Geburt eines muntern Mädchens. wur- 
den sehr erfreut G. Nördlinger und Frau. 
Hirschberg in Schl, den 9, Juli 1870. 


$ K > ] ig 
9941. Heut Nachmittag 2 Uhr wurde meine geliebte Frau, 
Agues, geb. Voigtländer, von einem kräftigen Jungen 
$ gluͤcklich entbunden, was ich ftatt jeder beſonderen Meldung 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzeige. 

y Hohenliebenthal, den 8. Juli 1870. 

: H. Wenzel, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


9921. Worte der Wehmuth 


f bei der Wiederkehr des Todestages unſeres unvergeßlichen 
3 Gatten und Vaters, des weil Freigutsbeſitzer 


Johann Chriſtian Heinrich Kuttig 


zu Ober⸗Hohendorf, ; 
geſt. den 9. Juli 1870, alt 47 Jahr, weniger 4 Tage. 


Schon ruhet er ein volles Jahr im kühlen Grabesſchatten; 
Doch für uns kehrte heute wieder jener Schreckenstag, 

Wo er, der treu'ſte Vater und der zärtlichſte der Gatten, 
Nach kurzem, aber namenloſen Todeskampf erlag, 

In voller Kraft und Rüſtigteit, in feinen beiten Jahren, 
Trotz unſer'm Fleh'n und Hänberingn für ein fern'res 


ein! — 
Dies treue Herz, das nur für unſer Aller Wohl geſchlagen, 
Es ruht erkaltet unter'm lieb und freudenleeren Leſchenſtein! — 


Wo find fie nun, der ſchönen Zukunſt traute Morgenboten ? 
Wo ſteht der gold'ne Bau, den wir in Hoffnung hingeſtellt, 

Seitdem des Hauſes Haupt und Stütze fant in's Reich der Todten? 
Ach, Nichts als finſt'rer Gram und Kummer blieb uns zu⸗ 


gefellt, 
Seitdem fein rüft'ger Fuß beſchritt des Todes Scheidewege, 
5 Seitdem das Auge ſchläſt, das über unfer Lebensglück gewacht, 
; Seitdem der Arm erlahmt, der nur in unſer'm Dienft abali, 
Das Herz erſtarrt, das fih Be wano nur für unfer Wohl 
eda 


Wer heilt darob der Gattin Samen, wer ſtillt der Kinder 
n 


ehnen? 
Wer ſenkt in unſ're Schickſals⸗Nacht der Hoffnung Sonnenſtrahl! 
Wer räth und ſchafft und tröſtet nun, wer trocknet unj're Thränen? 
Wer wälzt von unſer'n Herzen, unsrer Zukunft, den jo 
ſchweren Sorgenſtein? 
Wo finden wir Erſatz für Das, was wir mit ihm verloren, 
Bi In deſſen einftigem Beſitz all’ unfer Glauben, Hoffen, Lieben 
volle G'nüge fand? 
Wie wird entfloh'nes Glück zurückgebracht, geſtorb'ne Treue 
neu geboren 
Wie knüpft ſich neu das für uns Alle viel zu früh gelöfte, 
heil'ge Band? — 


: Für immer ift erſtorben unfer Glück und unfer Seelenfrieden, 
£ Zu früh entflohen unfer wohlberechtigter und ſchöner Lebens: 


traum, — 
Und unſ're Zukunft zeigt nur — 5 5 ſtatt der Freude Roſen⸗ 


en: 
Denn unſer Liebſtes, unſer Ein und Alles, birget ja des 
Grabes Raum, 


— —— — — 


u 
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aum, 
Den beſten Lebensfreund, def’ Treue fih in Freud’ und 


SR Nebi zwei Beilagen. 


e, . 
Den beiten Gatten, dem mein ganzes Sein und Wefen # 
ehörte, ab nt ft 


Den allerlievſten Vater, ben edlen Werth wte = 


ewährte! — : á 
Ach, unſ're Herzen fallen vona dunklen Schickſals⸗We i 
i aum! — 


Herr Gott! Den Glauben, daß nach Deinem weiſen Rath und i 
Willen er geſchieden, got 

Nach Deinem unerforschten, beil gen Plan am Mittag ſches 

ein Tagewerk vollbracht, ith 

Die fefte Ueberzeugung, daß wir Aufſchluß finden einſt im Jeni I 

| wenn nicht Schon hienieden, u 

Das kindliche Vertrau'n, daß Deine Vaterliebe, wie = k 

ibm, fo auch mit uns 


wohlgemacht, 
Stellt uns zur Seit' als ſich're Führer durch der Zulunt 


dunkle Räume, wl 
Als Helfer in der Noth, als Troſt in allem Leid und um | 


; gemadh, ië 
Bis Du auch uns verſetzeſt inter Deine ewig grünen Leben? 
ume A 
Und wir dem früh Vollend'ten Alle felig folgen nah! < I 
Ober⸗Hohendorf bei Bolkenhain, 9. Juli 1870. | 
Die trauernde Wittwe und ſechs verwaiste Kinder. 

— 


—— nt 


Todes ⸗ Anzeige. 


Heut Abend 9 Uhr iſt unfer lieber, theu f 
Gatte, Vater, Bruder, Schwieger- und Großvater“ 
der Superintendent a. D. und Pfarrer hieſigen 
Gemeinde, Herr Johann Gottlieb Noth, 
Ritter ꝛc., im 81. Jahre feiner Wallfahrt und 
im 55. ſeines Kirchendienſtes eingegangen zu feines f 
Herrn Freude. 9975. 

Dies zeigen den vielen Freunden und Betan 
ten des Heimgegangenen anſtatt beſonderer Mel 
dung mit der Bitte um ſtille Theilnahme an: 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen 
Erdmannsdorf, den 10. Juli 1870. 


Beerdigung: Donnerſtag Nachmittags 2 Uhr. = 


Todes = Anzeige. 
entſchlief nach längern Leiden unfer guter 
ater, der Schuhmachermeiſter und Rathmann 
Joſeph Gärtner, s 
64 Jahr 2 Monat alt. — Dieſen ſehr herben Verluſt 
ſeinen vielen Freunden und Bekannten zur Nachricht, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Kupferberg, den 9. Juli 1870. 
5 š Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 13. d. M., Borz 
mittags 9 Uhr, ſtatt. 99191 


Heute frü 
Gatte und 


2 


— 
e Todes - Anzeige. 
pe thern Vormittag 11 Uhr ftarb nach Gottes unerforſchlichem 
Hatbſchluſſe an den Folgen eines Schenkelbruches unſer Gatte, 
er, Großvater und Bruder, ` 
der Königl. Poſtbriefträger 
Franz Guſchke, 
mie 66. Lebensjahre, was allen Verwandten und Freunden, 
faee Bemerken, daß das Begräbniß Donnerftag früh 9 Uhr 
nden wird, anzeigen Die Hinterbliebenen, 

N armbrunn, den 11. Juli 1870. 

N. Todes Anzeige. 

Warmbrunn, den 11. Juli 1870. 

Geſtern verſchled nach ſchweren Leiden der 
in Briefträger Franz Guſchke 

G. Lebens⸗ und 41. Dienſtjahre. 
4 eine außerordentliche Pflichttreue ſichert ihm ein ehrenvolles 
udenken bei den 

Beamten und Unterbeamten 

er Pot- Expedition in Warmbrunn 
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Heut Morgen verſchied der Schuhmacher⸗ 
meiſter und Rathmann, Herr Joſeph Gärtne 
hierſelbſt, in dem Alter von 64 Jahren. Der⸗ 
ſelbe fungirte hier 18 Jahre als Rathmann 
und vorher ſchon viele Jahre als Stadtver⸗ 
ordneter. — Dies ift Beweis, daß der Ber- 
ſtorbene das völlige Vertrauen der hieſigen 
Bürgerſchaft beſaß und ein biederer, thätiger 
und verſtändiger Mann war. Wir bedauern 
ſehr feinen Verluſt; er hat fich ein gutes Adenken 
geſtiftet. Kupferberg, den 9. Juli 1870. 

Der Magiſtrat. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
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Anſchließend an die Mittheilungen, die wir bereits über 
' geber trafahrt nach dem Rhein und der Schweiz 
Auge haben, bemerken wir noch, daß in Folge der zahlreich 

aben gangenen Anmeldungen die Abfertigung des Zuges am Sonn: 
nad den 23. Juli früh geſichert ift. Die Ankunft in Baſel 
bee in Frankfurt Raſttag gehalten worden, was einen 
Ah Wiesbadens, Homburgs zc. geftattet) wird nicht erft 
fap: ſondern ſchon Nachmittags 5 Uhr erfolgen, alfo bei 
Au der Zeit, um noch — obne in Baſel Nachtquarkier nehmen 
den a en — ſogleich die beliebigen weiteren Touren einſchla⸗ 
Au zu können. Wir machen bei dieſer Gelegenheit auf die 
Buherordentlih billigen Rundfahrbillets ins 
N Set Oberland aufmerljam, welche die Direktion der 

Groeizeriichen Gentralbahn den Theilnehmern des Geucke ſchen 
Gipu gewährt. Dieſe Billets haben vierzehn Tage 

dern gen und ermöglichen eine Rundreiſe von Baſel nach Lu⸗ 
$ i ber den Vierwaldſtätter See bis an die Gotthardſtraße 
i w. und zurück über den Brienzer und Thuner See nach 
ill — Baſel (oder in umgekehrter Richtung) für den en or m 
igen Preis von 3 Waaler 7 Ngr. in 2. und 2 Thlr. 5 
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Gr e Beilage zu Ni. 79 des Boten a. d. Rieſengebirge. 12. Juli 1870. 


Sgr. in 3. Glafie, wobei auch noch auf den Zwiſchenſtatlonen 
beliebiger Aufenthalt genommen werden kann. Wir müſſen 


wegen des Näheren bezüglich dieſer überaus günſtigen 


Fahrt auf das Programm ſelbſt verweiſen. 

(Dresdner Anzeiger.) 
9929 Sonntag, den 17. d. M, ev ⸗luther. Predigt von Herrn 
Paftor Kellner sen. d. Schwirz. zu Heriſchdorf. D. Vorſtand. 
9915 Az. d. 3. F. 16. VII. 5. R. u. I. A III. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag, den 15. Juli e., Nachmittags 4 Uhr. 

Tagesordnung: Wahl zweier Rathsherren, nachrichtliche 
Mittheilungen, betreffend ſchwebende Proceſſe und die Pfand⸗ 
briefs⸗Angelegenheit. — Kaſſenreviſions⸗Protokolle und Jahres: 
bericht der Handelskammer pro 1869. — Antrag auf Geneh⸗ 
migung einer Polizei⸗Verordnung, betreffend die Legung von 
Granittrottoirs und Straßenrinnen. — Antrag, die Baulich⸗ 
keiten im Rathhauſe und die Verlegung des Aichamts betreffend. 
— Verpachtung und reſp. Verkauf einiger Auenſtücke. — Vor⸗ 
lagen, betreffend das Ausſcheiden des Kämmerers, die Aug: 
ea, A der Stelle eines beſoldeten Magiſtrats⸗Mitgliedes 
und die Anſtellung eines Stadtſeeretairs. 

Wieſter, St.⸗V.⸗Vorſteher. 


Landeshut, d. 13. Juli, Nachm. 3 Uhr 


Se ene fe, . Beate È 

erſammlung der Mitglieder des Vereins „zur Hebung der ev. 

K. in Schl.“ im Landeshuter Bezirk. Tagesordnung: Uebung 

der Männerchöre zum Breslauer Geſangfeſt. 
9917 C. Filitz, Cantor. 


. Dank! 


Bei der am 31. d. Mts. ſtattgefundenen Gedenkfeier der 
lorreichen Königgrätzer Schlacht und Fach dem 4. Stiftungs⸗ 
eſte des hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗Vereins ſind demſelben 
ſo viele Beweiſe von Freundſchaft und Wohlwollen zu Theil 
geworden, daß Dank abzuſtatten nur eine angemeſſene Pflicht ift, 


D a n 
den werthen Bruder⸗Vereinen zu Ketſchdorf, Rodeland, Nim⸗ 
merſath und Streckenbach, wie ihren geehrten Herren Führern, 
für ihre echt kameradſchaftliche Betheiligung, dem Herrn Vereins⸗ 
hauptmann Riedel für ſeine umſichtige Anordnung und 
Leitung der ir s dem Fabrikbeſitzer Herrn Lattermann 
in Dresden für das Geſchenk eines ſchönen, meſſingenen Ka⸗ 
nonenrohres, den hieſigen Vereins⸗ und Ehrenmitgliedern für 
reiche Spenden zur Beſchaffung von Lafette, Protze u. Armatur 
der Kanone, dem Herrn Oberamtmann Simon hierſelbſt für 
gütige Ueberlaſſung des Terrains zum Feſtmanöver und Lager⸗ 
platz, wie Theilnahme an der Feier, dem Herrn Polizei⸗Ver⸗ 
walter Hertwig und Herrn P. Bähniſch für ihr Erscheinen 
und Verweilen unter uns. 
Seiffers dorf, den 6. Juli 1870. 


Im Namen des Militair⸗Vereins: 
A. Runge, Führer. 


f Einladung. 
m Sonntag, den 17. und Montag, den 18. Juli, hält der 
Militair⸗Verein zu Langenöls ſein Königſchie Jul 5 wozu 
Gönner und Freunde aus der Umgegend zum Beſuch eingela⸗ 
den werden. 9885 
Diejenigen, welche Buden aufſtellen wollen, haben ſich bis 
ſpäteſtens 15. Juli beim Vorſtand oder dem Vereinsführer 
Herrn W. Seidel zu melden. Der Borftaud, 
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9880. 


ene 


Mitbürg er! 


Mitbürger! Der 31. Juli und 1, Auguft find Ehrentage 


+ 

75 Die Tage, an denen unſere Stadt der Sammelplatz vieler 
Hunderte von Turnern und vieler Tauſende von Zuſchauern 
ſein ſoll, find nicht mehr ferne! Sie Alle kommen von nah 
und ferne, um bier zu ſehen und zu hören, an elockt durch 
Aunſere reizende Gegend und den ga tfreundlichen uf unſerer 
Stadt und werden die Erzählung von unſerem Turnfeſte in 
weite Ferne tragen! 


A 


12 
y 

A 
1 
* 
er 


an uns wird es fein, das Vertrauen, mit 
welchem der Gau unſere Stadt zu ſeinem gee auserſehen, 
u rechtfertigen! Das Comité hat durch Arrangement des 

eſtes, namentlich durch En apem der als vorzüglich 
anerkannten Kapelle des 38. gut: egts., ſowie durch Einladung 
zahlreicher, auch nicht zum auverbande gehöriger Vereine be⸗ 
wieſen, daß es dem Feſte einen würdigen Anſtrich verleihen 
will; gebt nun Ihr dem Feſte die ei entliche Weihe durch rege 
Betheiligung, durch Ausſchmückung Eurer Häuſer, durch Ap 7 
freundliches Entgegenkommen gegen die fremden Turner, die 
großentheils auf gaſtliche Aufnahme bei Euch hoffen! 

Es wird in den nächſten Tagen ein Circular herumgehen, 
in welches Diejenigen, welche bereit ſind, Turner aufzunehmen, 
ihre Namen, ſowſe die Anzahl der gewünſchten Gäſte ver⸗ 
zeichnen wollen. Perſönliche Wünſche wegen Zuweiſung ſpe⸗ 
clell zu bezeichnender Turner bitten wir bel dem Lehrer 
Walter anzubringen. 

Friedeberg a/, den 5. Juli 1870. 
' Das Feft: Comité, 


für unfere Stadt; 


Drug & eh ler. 
Seite 2003, Spalte 2, ſoll in dem von der 
verehel. Ullrich in Tillendorf gewidmeten Nachrufe im Titel 
ſowie bei der Unterſchrift der Name nicht Bender ſondern 
„Zender“ heißen. 


— — van en namen 


In vor. Nr., 
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9978. Bekanntmachung. 

Die in Gemäßheit des § 20 der Städte - Ordnung vom 
30. Mai 1853 berichtigte Lifte der ſtimmfähigen Bürger hieſi⸗ 
ger Stadt wird vom 15. bis 30. d. M. in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht ausliegen. $ . 

Während dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde 
gegen die Richtigkeit der Liſte Einwendungen bei uns erheben. 

Hirſchberg, den 11. Juli 1870. 

Der Magiſtrat. 

9974. 


Steinarbeiter, 


welche ſich mit dem Bearbeiten von Granitſteinen beſchäftigen 
wollen, können beim hieſigen Schulhausbau Beſchäftigung In 
den und mögen fich ſofort beim Maurermeiſter Herrn Radeck 
auf der Bauſtelle melden. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 
í Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Kaufmann Johann Georg Herrmann gehörige 
Schmiede Nr. 203, Hermsdorf u. K. hi im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation : 

am 2. September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm Gerichts⸗ 
Gebäude, Parteienzimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 2, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage vod 6 Thlr. 26 Sgr., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 20 Thlr. 


veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
** ug 


8 Ka 


yet 
$ B) 


3 


59 
A 


1056 J NN 
können in unferem Büreau IIb. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit para oiy diefelben zur 
meibung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 6. September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts- Gebäude, Zimmer Nr. 1. von dem untet 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 18. Mai 1870. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


Montag, d. 25. Juli e., 
Viehmarkt in Löwenberg 
in Schleſien. Bor 


Nothwendiger Verkauf. s 
Nickel gehörlaen 


9890, 

Die dem Lohgerbermeiſter Friedrich 
Hausgrundſtücke Nr. 212 und 213 der Vorſtadt Jauer fO 
im Wege der nothwendigen Subhajtation 

am 22. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude im Terminszimmer verkauft werden. 

Dieſe Grundſtücke ſind bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 60 Rthlr. veranlagt. 

er die be aus der Steuerrolle, de neueſten Hypotheken“ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachwelſun 
gen können in unſerem Bureau IV während der Amtsſtun 
eingelehen werden. > 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Oppotbekenbuc 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidun 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerun anne anzume den 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 23. September 1870, Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Nee im Terminszimmer, von dem 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Jauer, den 29. Juni 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. Otto 


Freiwilliger Verkauf. 


Die den Erben des Stellbeſitzers Gottlieb Gärtner zu 


maswaldau gehörige Stelle Nr. 12 daſelbſt, abgeſchätzt auf 
4120 Thlr. 15 Sgr. ſoll in dem IR 96: 90 > 


am 19. Juli 1870, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Goldſtein 
in der Stelle Nr. 12 zu Thomaswaldau 
anſtehenden Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. i 
Tare und Verkaufsbedingungen können in unjerem Bureau U. 
eingeſehen werden. 
triegau, den 1. Juli 1870. i 
Königliches Kreis: Gericht, II. Abtheilung: 


9984. Auktion. 

Montag den 18. Juli und event. folgende Tage werde ich 
Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr ab den Nach⸗ 
laß der verwitweten Frau Fieiſchermeiſter Henſing von hie. 


In Steben auf der dunkeln Burgſtraße gegen baare Bah- 
ern. 

ade Nachlaß beſteht in Porzellan: und Glasgeſchirr, Zinn, 
parter, Waagen und Gewichte, Leinenzeug und Betten, Klei- 
umdeltücken, Meubles, Hausgeräth, verſchiedene Gegenſtände 
nebf Gebrauch — darunter auch eine Mangel, ein Winderad 
b 5 Tau und eiſernem Haken, verſchiedene zur Fleiſcherei ge⸗ 
8 ge Werkzeuge und Geräthſchaften, eine kleine Quantität 

auholz und neue Bretter. 
Hirſchberg, den 9. Juli 1870. 
Der gerichtliche Anktions⸗Kommiſſarius. 


Tſchampel. 
9883. 5 
Auktion. 


aenftag, Nachmittags 2 Ubr, foll auf dem ehemaligen hief. 
enlüßenplane ein Pferd, um 3 Uhr auf dem Krautlande 
iges Grünzeug veriteigert werden. 
Hieſchberg, den 9. Juli 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Tſchampel. 


den 14. d. Mts., früh von 10 Uhr ab, 
N onnerftag folen am Rathhauſe, 8 
Walden Roß“: ein kleiner Brettwagen, ein Fleiſcher⸗ 
dend ne 6 Kummte, Zugblätter, Halftern und verſchie⸗ 
der Pferde: Gefchirre meiſtbietend gegen baare Zahlung 
ſteigert werben. 71. 
F. Hartwig, vereidigter Auktions⸗ſtommiſſarius. 


Auktion. BE 


f Donnerftag den 14. Juli, von früh 9 Uhr ab, 
Lola in meinem, innere Schildauerſtraße befindlichen Auktions⸗ 
Spule eine Partie Möbel, als: ein faſt neues und ein älteres 
rade, erſteres von Kirſchbaum, letzteres von Birke, Kleider⸗ 
ank, kl. Schränkchen, Ausziehtiſch, 5 andere Tlſche, „ Dutzend 
und le, ein Spiegelſchränkchen mit Spiegelaufſatz, ein großer 
ein mehrere kleinere Goldrahmſpiegel, Kommode, 2 Bettſtellen, 
Ja Schaulaſten, ein 15 Schübe enthaltender Ladentiſch, eine 
Heine eingerahmter Bilder, getragene Herren: und Frauen: 
E er, Roßhaare, eiſerne Geldkaſſe eine broncene Rahmenuhr, 
Sr Nachtuhr, Taſchenuhren, Cigarren, neue baumwollene 
alle mpfe, Holzſtifte für Schuhmacher, ein ſtarker Handwagen, 
diet Koffer, kupferner Keſſel und Fiſchpfanne u. A. m. meiſt⸗ 
end gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
irſchberg, den 11. Juli 1870. 
N. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Wein⸗Auktion. FE 


Ki eiar eines renommirten rheinischen Weinge⸗ 
mw onnerſtag den 14. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 


4 Meinem, innere Schildauerſtraße befindlichen uktionslokale 
nker 1857er Johannisberger Schloßlage 
d 


3 Dr 28 

an laſchen alten, rothen, mediziniſchen Tokayer 
etend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
rſchberg, den 11. Juli 1870 


Pr 


B. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 


Er Auftrage des Königl. Kreisgerichts werden zum Frei⸗ 
a "a den 15 Juli, Nachmittags 2 Uhr in dem Exner'ſchen 
| eine auſe Nr. 104 zu Fiſchbach verauftionirt, als: vier Tiſche, 
eine Bommode: ein Kleiderſchrank, vier Stück Schemel und 
ni, wozu Kaufluſtige hiermit einladen. 
9904 Die Dorfgerichte, 
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9898. 


Zu gleicher Zeit wird auch noch das dort vorhandene Obſt 
von dem ſehr bedeutenden Obſtgarten verpachtet. 


Auktions⸗Anzeige. 
m Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion werde ich 9937 
Sonnabend, den 16. Juli er., 
von Vormit. 9 Uhr ab, 
den geſammten beweglichen Nachlaß des Bauergutsbeſitzers 
Nad Schäfer von Langwaſſer beſtehend unter anderem in 
eubles, Wirthſchafts⸗Gegenſtänden und Viehſtücken, ins⸗ 
deſondere in einem Pferde, einem Zugochſen und 6 Stück an⸗ 
derem Rindvieh öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in preußiſchem Courant in dem Bauerngute Nr. 34 
zu Langwaſſer verkaufen, 
Liebenthal, den 7. Juli 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 
Thanheiſer, Aktuar. 


= Bretter- Auction. 


Die Vorräthe des ſtädtiſchen Bretterhofes hier, beſtehend in 
kiefernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar in: 
2 Schock a Zoll ftarten, 


" A n n” 


1 35 77 9 4 n ” 


2 ls n n 
kiefernen und ſichtenen Brettern zu 18, 16 und 14 Fuß Länge 
ſowie 120 kieferne und fichtene Bohlen g 

3, 2½ und 2 Zoll Stärke, bei 18, 16 u. 14 Fuß Länge, 
ilen Montag den 11. Juli c., 
von Vormittags 8 Uhr ab, an Ort und Stelle an den 
Meiſtdietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft 
werden. Sprottau, den 30. Juni 1870 
Der Magiſtrat. . 


ie Auktion! 


Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich 


am 21. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 


unter dem hieſigen Nathskeller, 
4 Marktbuden und Kleidungsſtücke gegen gleich baare Zahlung 
in Pr. Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 8. Juli 1870. 
Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


* Auktion. 


Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich aus dem Förſterwittwe Wenger'ſchen Nachlaſſe 


am 15. Juli e., von Vormittags 9 Uhr ab, 


im Gaſthofe „zum goldenen Schwert“ hier, 
Meubles und Hausgeräth gegen gleich baare Zahlung in Pr. 
Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Friedeberg a. Q., den 2. 1870. : 
erger, Gerichts⸗Altuarius. 
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Sonntag, den 17. d. M., Nachmittags 4 Uhr, verkaufe 


N 8 
ich im Feldſchlößchen zu Buchwald . bietend folgende 


$ nebſt Geſtelle, Kleiderſchrank, 
Gegenſtünde; Federb ette Sopha, Tiſchlampe, 2 paar 
gute Stiefel und mehre alte Kleidungsſtücke gegen baare Be⸗ 
zahlung. Julius NM 


l a 
BE Auktion. FE 
Montag, den 18. Juli cr., 


Vorm. von 9 Uhr ab, 
ſollen auf dem Schloſſe zu Mittel⸗Falkenhain folgende zum 
Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers Friedrich Kühn daſelbſt gehö⸗ 
rige Gegenſtände, als: 
ein Flügel⸗Inſtrument, ein kleines Fortepiano, Meubles und 
Hausgeräth, ca. 200 Flaſchen diverſe Weine, ca. 600 Stück 
verſchledene leere Flaſchen, 

2 Flinten, eine Parthie Bücher zc. 
meiſtbietend, gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Schönau, den 7. Juli 1870. 9894 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

Der Auktions⸗Commiſſarius 
Nitſchke 


9895. — i 
olg = Auktion. 

Sonntag, den 17. Juli, Nachmittags von 2 Uhr ab, foll in 
meinem Holzſchlage, in dem Forſte des Bauergutsbeſitzers 
Chriſtian Zobel hierſelbſt, 100 Schock Reiſig und 20 Klaftern 
gut gehauene Späne gegen baare Zahlung dem Beſtbietenden 
verkauft und wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Es wird 
bemerkt, daß die Abfuhr fehe gut ift, und weniger wie ein 
Schock oder 1 Klafter nicht ausgeboten wird. 

Conradswaldau, Kreis Schönau. 

Carl Zobel, Bauergutsbeſitzer. 


Früh = Flachs⸗ Verkauf. 

Wegen Mangel an Raum werde ich Freitag, 
als den 15. Juli c., Nachmittags von 
2 Uhr, meinen ſtehenden Frühflachs, circa 
23 Morgen, parzellenweiſe von 10 bis 12 Beeten 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkaufen; 
jedoch bleibt Zuſchlag vorbehalten. 

Hoefel, den 7. Juli 1870. 

9790. C. G. Ueberſchaer. 


9042. Freitag den 15. Juli, früh 9 Uhr, werden im Hohen: 
liebenthaler Dominial⸗Forſt, „Forſtort Kuhbuſch“, circa 100 
Schock Schälholz⸗ und Birkenholz⸗Neiſig meiſtbietend 
verkauft, wozu ſich Käufer gefälligſt einfinden wollen. Bedin⸗ 


* 


gungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht 


Auch liegen 60 Eſchen⸗ und Buchenklötzer von 23“ bis 12“ 
mittl, Durchmeſſer ebendaſelbſt noch zum Verkauf. 
Scholz, Förſter. 


N 
Gaſthofs⸗Verpachtung. 
9795. Mein Gaſthof, genannt „zum Feldſchlöſſel“, mit 
Stallungen, Garten und einer großen Colonnade, am regſten 
Geſchäftsverkehr des hieſigen Bahnhofes gelegen, ift 1. Octo- 
ber a. c. ab unter ſollden Bedingungen zu verpachten oder 


auch bei entſprechender Anzahlung zu verkaufen. 


Jauer, im Juli 1870. A. Ackermann. 


au 


Diejenigen Mitglieder des Stredenbadher Militair⸗Be⸗ 
N welche es fih nicht nehmen ließen, troßzden 
hr Vereinsführer nicht Theil nahm, fih an dem militärischen 

Feſte zu bethätigen, welches die Seiffersdorfer, G ot ſſch 
dorfer und Nimmerſather Kameraden am 3. d. 0 
an und auf dem Mofengartenberge begingen, bringen hier 
mit den genannten Vereinen und ihren werthen Herren 
rern für echt kameradſchaftliche Aufnahme „ein dreſmallges, 

Dankeshoch und Hurrah!“ i 


t an 
Freunden und Bekannten von Nah und Fern bei der cerbi’ 
gung unſeres lieben Sohnes Heinrich Hillmer erſtens dem 


rau 
—. öttchermeiſter Tuchler für das Leichentuch, dem I 
Geſellen⸗Verein „zur Heimath“ für das Tragen, und allen 
nen, die durch ihre Begleitung zur Rubeftätte unſerm liehen 
Sohne die letzte Ehre erwieſen, ſei hiermit unſer innighte? 
Dank ausgeſprochen. 9 
Hirſchberg, den 12. Juli 1870. 


Die trauernden Eltern: Hillmer und Frau: 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Friedrich Hartwig, Hof ⸗Friſeur, 
9953.) Lang : Straße. f 
Unter heutigem Tage habe ich neben meinem Herren- Frl 
ſeur⸗Geſchäft ein elegantes Cabinet für Damen eingerichtet, wo 
ſtets nach der Phyſiognomie und der neueſten Mode entſpre⸗ 
chend Friſuren gefertigt werden. 
Haar⸗Arbeiten werden nach dem neueſten Modelle anhl 
und die Preiſe auf das Mäßigſte berechnet. Ferner empf le 
ich mein Lager fertiger Chignons, Locken, Haar: reſp. Woll 
Zöpfe. Beſte Parfümerien und Toiletten⸗Gegenſtände. 


ur gefälligen Beachtung. 
9985. Jeden Mittwoch bin ich behufs Entgegennahme von 
Auktions⸗Aufträgen von 6—8 Uhr Abends in meinem, innere 
Schildauerſtraße befindlichen Auktions⸗Lokale anzutreffen. 
RN. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Annoncen⸗Expedition. 
Erſparniß an Qeit und Arbeit! 


3 Sein oaae * á 
n ſämmtliche Zeitungen, Anzeiger und 
nferate Lokalblätter übernimmt und befördert 
auch den kleinſten Auftrag ohne Berechnung von Po 
und Speſen ſchleunigſt 966 


996 
Annahme von Inſeraten Paul Holtsch, 
n. Briefen unter Chiffre in Firma: 
gegen ſtrenge Discretion. Guſt. Köhler's Bu chhdlg · 


> Ehrenſache! 


ch Unterzeichneter habe die Ehefrau des hieſigen Tiſchler 
25 Reichſtein geb. Liebig wörtlich beleidigt, wir haben 
uns ſchiedsamtlich ausgeglichen und nehme ich deshalb meine 
Ausſage hiermit als ung 


9 zurück. 
Voigtsdorf im Juli 1870. H. Worbs. 


u ut Aa 5 nie y a 
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Heintze & Blanckert's (Berlin) = 
ö bewährte Verfaſſungsfeder, 
* 151 ertrafein, 152 fein, 153 mittel, empfiehlt als vorzügliche Comptoir⸗ und Bureaufider, per Gros a 15 Sgr., i 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 9717. Carl Klein in Hirſchberg. k 


LEE Geihäfts- Anzeige, DR 


2 Dem hohen Adel und geehrten Publikum von hier u. Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt 
k daß ich das, bisher von meinem verftorbenen Onkel, dem Maurermeiſter Schreich in Falken⸗ y 
Bie geführte Geſchäft im Namen der hinterlaſſenen Wittwe fortführen werde und empfehle ich mich 2 
erdurch zur Uebernahme und Ausführung ſämmtlicher Bauarbeiten, indem ich mich bemühen werde, ER 
urch ſtreng reelle und ſolide Ausführung der mir übertragenen Arbeiten das Vertrauen der geehr⸗ A 
en Auftraggeber zu erwerben. 9559. he 
Demnach bitte ich, mich mit zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 4 
Nieder-Falkenhain bei Schönau, im Juni 1870. y 


A. Werner, Gehäftsführe. 
Programm zur Extrafahrt nach dem Rhein und der Schweiz. 


der Durch die Kuhlmey'ſche Buchhandlung in Liegnitz, — Herrn Hermann Habel in Görlitz, — die Buchhandlung $ 
Herren G. Harnecker & Co. in Frankfurt a. O. und in Dresden durch Geucke’s Express-Hurenu. 


Schluß der Anmeldungen am 16. Juli Abends. 
DTDaas Verſorgungs⸗ Bureau Y 
Von R. Hesse in Liegnitz, Burgstr. 24, 


ſiehlt ſich für das nächſte Quartal oder bald zur Nachweiſung und Unterbringung gut empfohlener Perſonen des kaufm., 
ökonom. und Forſtfaches, Hauslehrer zc. 9897 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. t 
a. Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. $ 


aini un 
Ber 
RER 


b. Schule für Müblen: u. Maſchinenbauer, Schloſſer u. ſonſtige Mechanifer:e. 
Beginn des Winterunterrichtes: am 31. October a. o. 
i dafi Der Schüler erhält Unterricht, UnterrichtSmaterialien, Wohnung, Betöftigung , Wäſche, ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt 
r pro Semeſter 70 Thaler. 
Zahl der Schüler im Winter 1869070: 729. 
ch Anmeldungen find möglichit frühzeitig einzureichen, worauf das ſpecielle Programm und der Unterrichtsplan erfolgen 
en Vorſteher der Baugewerksſchule: G. Haarmann. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. Aufforderung! | 
Einem hochgeebrten Publikum von Stadt und Land hier: Alle Geſchäſts⸗Freunde des verſtorbenen Mühlenbauer A. | 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt, Salzer⸗ Schwedler aus Lähn, welche noch Zahlung an denſelben zu 4 
k de Rr. 16 als j 9809 kien De BoD hemi oroen die len Wege 3 
5 N " en unterzeichneten Kurator de achlaſſe nnen 
Conditor und Pfefferküchler einzuſenden. Dieſe Aufforderung ergeht auch an alle, welche y 
Dirt habe. durch Credit ſchulden, oder noch Müblenbanmerkzeuge an fih d 
ER dem es ſtets mein Beſtreben fein wird, meine wehrten haben. Gegen Diejenigen, welche in ders ve ihren Ver⸗ 7 


wunden pr ; pflichtungen nicht nachkommen, wird ger verfahren. ; 
W. ge zu bedienen, empfehle ich gleichzeitig 1 G. Sennbetbe, Mirai. ; 


in soii FANE Lähn, den 7. Juli 1870. — j 
tin ein > und Bairiſchbier > Stube 9928. Ein erwachſener Menih, der nerven: und geiſtesſchwach x 
erdgütigen Beachtung. Hochachtungsvoll iſt, hat ſich am 6. Juli, Nachts, von hier entfernt und wird 


FZ 


g Jedermann erſucht, etwaige Nachrichten über deſſen jetzigen 
i Oswald War muth, Aufenthalt an die Exped. vr B. gelangen zu laſſen. Belleldung 
* Conditor u. Pfefferküchler. eine alte Jagdjuppe, weiß und ſchwarz gegitterte . Fi 


ir 


Moberg, den 10, Zuli 1870, 1 blaugeftreiftes Hemde, 1 braune Plüf ter 
— — 


U Me NW NET EE Per DEE 


2924. An die Bekanntmachung der Ständiſchen Commiffion 
flür den Chauſſee⸗Bau im Laubaner Kreiſe 14 1. Juli P 
on, ringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die darin 
x näher bezeichneten, auf den Inhaber lautenden, mit halbjähr⸗ 
lichen Coupons pr. 1. Januar und 1. Juli verſehenen 5% 

Obligationen im Geſammtbetrage von 
O rtl. in Apoints von 1000, 500, 100, 50 und 25 rtl. 

von heut ab bei uns und außerdem 

in irj $ berg bei Herrn Abraham Schlefinger, 


s Liegn = Herten Selle & Matthäus, 
Markliſſa „Herrn C. F. Weißig, 
s Greiffenberg » Herrn Heinrich Mülſigbrodt 


zum Verkauf ausliegen. 
le Obligationen werden pari ausgegeben und die Coupons 
in Berlin, Breslau, Görlitz und hier ohne Abzug eingelöſt. 
Lauban, den 8. Juli 1870. 
Herrmann & Co., Bankgeſchäft. 


Flinsberg dir leb ich! Flinsberg dir ſterb' ich! 
Flinsberg dein bin ich, todt und lebendig! 


‚9900 Heinrich Vinzenz. 


Greiffenberg! 
Für ahnleidende 
werde ich Montag, de 


n 18. Juli, im Hotel zum gol- 
denen Greiff zu conſultiren ſein. 9951 


Rob. Krause, 


wohnhaft in Hirſchberg, Hirſchgrabenpromenade. 


eie mir ber Aufforderung... 
9933. Die mir bereits im vor. Jahre zur Vergoldung über⸗ 
ebenen 6 Blitzableiter wolle Eigenthümer (welcher mir feinen 
men nicht genannt) binnen 4 Wochen abholen, widrigen⸗ 
falls ich anderweitig darüber verfügen werde. 
Hi.rſchberg, Sechsſtädte. M. Eireſa, Goldarbeiter. 
. 9785. Ich warne hiermit Jedermann, meinem, feit dem 25. 
N Suni d. J. böswillig von mir fortgelaufenen Weibe, Marie 
$ ofina, geb. Koch, etwas zu borgen, es fet an Geld oder 
RN Sachen, indem ich nichts für fie bezahle. Auguſt Hübner, 
i Boberröhrsdorf, den 8. Juli 1870. Tiſchlermſtr. 
9918. Die von mir ausgeſprochene Verläumdung, daß mein 
Schwiegervater, der Stellmacher Neumann, mit einer Frau 
Unzucht treibt, iſt unwahr. Ich leiſte demſelben Abbitte und 
waarne vor Weiterverbreitung. 
5 Ober ⸗Schreibendorf, den 26. Juni 1870. 
F: Gottfried Thiel. 


Verlaufs Anzeigen. 
9914. Ich bin willens mein in gutem Bauzuſtande beſindliches 
Haus, das ſich zu jedem Geſchäft eignet, veränderungshalber 
p verkaufen. Näheres beim Handelsmann Gottfried Scholz 
N n Nr. 393 zu Nieder⸗Schmiedeberg. 
N 9508. Meine vor zwei Jahren neugebaute Schmiede nebit 
Kram und vollſtändigem Handwerkszeug ift veränderungshal⸗ 


ber bald zu verkaufen. 

RR’ Näheres beim Schmiedemeiſter Dittrich 

in Peterwitz bei Jauer. 

ii 9970 Ein Waarengeſchäft — Haus mit Garten — 
fi in einem wohlhabenden Dorfe — ift incl. Ladenutenſilien ſehr 


billig verkäuflich. Das Haus iſt anſtändig bewohnbar und im 

beſten Bauzuſtande. Anzahlung 350 Thlr. Ernſtliche Käufer 
wollen gefl. Briefe unter Chiffre Fir. G. zur Weiterbeförde⸗ 

rung an die Exp. des Boten richten. | 


n 


9794. N p PON. 
Haus -Berfanf. J 
In Nieder⸗Gutſchdorf, in der Nähe der Zuckerſieden 
im Kreiſe Striegau, ſteht ein maſſives Wohnhaus 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten zum baldigen Verkauf. A 
zahlung nach Uebereinkunft. Das Nähere ift zu erfragen 
Beſitzer in No. 32 in Herzogswaldau, Kreis Jauer. 


9563. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ift in Ku elbe 
Kr. Liegnitz, die Hänslerftelle Nr. 39, der fog. „Kitſchben 
reip. „Weinberg“ mit 10 Morgen Acker und ſtehender É A 
nebſt todtem und lebendem Inventar aus freier Hand zu VE 


Mühlen⸗ Verkauf.. 
9793 Die Windmühle Nr. 64 zu Hennersdorf bei Jauer F 
wegen Uebernahme einer andern Beſitzung freiwillig zu 9 
kaufen. Die Mühle ift in gutem Bauzuſtande; 6 Morgen W 
und 1 Morgen Wieſe, Alles nahe bei der Mühle. Das Nähe 
zu erfahren beim Beſitzer Schubert, Müllermſtr. 
Das Haus Nr. 74 in Schreiber hau 
ſtebt pis aus freier Hand zum Verkauf. 
Näheres daſelbſt. 


9694. Eine Beſitzung von 160 Schffl. alt Breslauer Ma, 
die Gebäude maſſiv, mit nobler Wohnung, zwei Scheunen Mi 
hölzerner Tenne, Inventarlum übercomplet, fol mit voll, 
diger guter Ernte, die zu 2600 rtl. verſichert ift, ſofort wehe 
ſchwerer Krankheit des Beſitzers verkauft werden. Die Beſitzu 
liegt nicht weit von der Kreisſtadt Schönau und eignet i 
auch für Geſchäftsleute zur Dismembration Das Nähere! 
zu erfahren beim % | 
Schiedsmann Ueberſchär in Nr. 74 zu Alt⸗Schönau⸗ 


9922 Meine Gaſtwirthſchaft am Ringe bin ich Wille 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Der guten Lage wehe 
eignet ſich das Haus zu jedem Geſchäft. Anzahlung M 
Uebereinkommen. Preis 4800 Thlr. 

Näheres bei A. Schubert in Striegau 


SPeeſchäfts⸗Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus mit el 
gerichteter Krämerei zu verkaufen. 5 
Kauffung. 9675 W. Schmidt. 
C 1 77 

> Sine Waſſermühle, | 
mit einem franzöſiſchen und Spitzgange, ca. 6 Morgen Adel 
land und guter Kundſchaft, tft für den Preis von 3200 HT 
Anzahlung nach Uebereinkunft, aus freier Hand zu verlaufen 
Adreſſen sub A. L. franco befördert die Expedition der Sah 
Fama in Goldberg. N 


9908. Ein Haus, hier am Markt, maſſiv, im guten Ba! ® 
ſtande, mit Hinterhaus, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres Hellerſtraße 14. 


9945. Ein Haus mit ſchöner freier Ausſicht, gut gelen 
und ganz in der Nähe der im Neubau begriffenen Stabil 
mit 7 Stuben, 2 Alkoven und Küchen, Keller, großem Heß, 
raum, Stallung und Wagenxemiſe, ift fofort zu verkaufen. 

Näheres bei irſchbei 


9719. 


L. Riedel, Herrenſtraße Nr. 6, H 


9790. Fabrik = Anlage. 


Mein Ackergrundſtück, ca. 7 Morgen groß, am 
ange des hieſigen Bahnhofes, an der Chauſſee, der Gasen 
talt und am Bahngeleiſe liegend, zu einer Fabrikanlage 17 
vorzüglich eignend und auf welchem bereits eln kleines Compto 
gebäude, ſowie ein Brunnen mit gutem Waſſer vorhan 
iſt zu verkaufen. * 

Jauer, im Juli 1870. A. Ackerma 


re hen 


m Dominium Kleppelsdorf, wöchentlich 2 mal 


ic, empfiehlt Johannes Hahn, 
Fe vormals Oswald Heinrich. 


~ 
S Getreide: Korn, 
FEM nur 3 Sgr., empi empfiehlt beſtens Robert Friebe. 
Wichtiges Hausmittel. 
Dr. med. Hoffmann's 
beißer Kräuter = Bruft - Syrup 
75 ſeinen hinreichend bekannten trefflichen Eigen⸗ 
aften als Linderungsmittel gegen Entzündungen 
i Kehlkopfs, gegen Heiſerkeit, Verſchleimung, 
| Mp Sbräune, Katarrhe und Keuchhuſten, ift in /, 
% Flaſchen zu haben bei: 
Albert Plaſchke, Hirſchberg in Schl., 
Herrmann Schön, Bolkenhain, 
Ludwig Koſche, Jauer, 
Rülke, Schönau, 
a" Emil Scholz, Arnsdorf bei isdorf bei Hirſchberg. 
metes Maſchinen⸗(Kammräder Fett 
ıehlenewerti für jedes Getriebe wegen langer 
3 im Gebrauch poue Hinterlaſſung ſogenann⸗ 
Würgepechs in Yı, ½ u. 1/1 Ctr. Gebinden bei 
Me lermann Günther, 
GAlerfeinſtes Speiſeöl, eingelegte 
V ampiguons, Sardines a Uhuile, 
raunſchweiger Cervelatwurſt empfiehlt 
Johannes Hahn, 


S vorm als 7 Heiurich. 
© keſalz, — Pfund für 2 1 14. 


Hebwefel und Stahl zu Bädern, 

a. Weizen⸗Stärke, 12 Pfund für 1 rü, in 
** bi Fäſſern billiger, 

ebig igen Fleiſch⸗ Extract ꝛc. 9925. 
empfi eh 


Ede rognenhandlung von A. P. Menzel. 


* Die Ausſaat von ca. 10 Scheffel . Roggen, 
anden, desgl. die Ausſaat von ca. 20 Scheffel Ha⸗ 
Mebit 30 Schock guten Ernteſeilen, foll her Herrn Orts⸗ 

‚Pain in Heriſchdorf gegen Baarzahlung von heut ab 


t werd den. 
Für Brauer. 


PN t Bötthermftr. Prenzel in Hirſchberg ſtehen 27 Stück 
e Achtel mit Eiſenband, im brauchbaren Zuſtande, 
nig gegen Baarzahlung zum Verkauf. 


l 
5 x RX A 
ar 2 


ff. Perl Mocca, f 5 Cheribon, 


großbohn. Menado's, f. gelbe Jae 


Domingos u. Campinas Caffee s, ge- 
brannt und ungebrannt, Raffinaden in Bro- 
den und gemahlen, ſowie ſämmtliche Colonial- 
Waaren empfiehlt billigft 


9912 Johannes Hahn, 
vormals Oswald Heinrich. 


9976 Ein Flügel: Inſtrument von 6% Oe are J gut 
wie neu, iſt zu verkaufen. Näheres in der 1.— des B 
9943 Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 114. 
Wegen Au 1 des Geſchäfts empfiehlt L., Greulich 
nachſtehende Waaren von beſter Qualität zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen bis 20. Su Bei Entnahme von 1 rti, wird 
blos 28 fg. bezahlt. — 


Spezereiwaaren: aumen, % ihon, 5 Pfd. 8 ſg., f. Qes 
brannten Kaffee 1 15 h fa Ign rabanter erden = d. 
3 ſg., Pflaumenmuß 5 P 4. — Roſinen 1 hf 4 

fg., weißen Zuckerkant 4 0 k er 10 brauner Zuckerkant 1 
fd. 5 ſg., re Fur En 12 Pfd. 21 ſg., 1 

ter 1 Pfd. 2½ fg., Macisblüthe Fi Pid. 8 9. 1 d. eng⸗ 
liſches Gewürz 4 AR: ip. 5½ fg. Air = 
15 10 955 fd. 3 fg, Cacao⸗Thee 
Rn 50 fg., N 


1 1 Dr. S 10 128 5 Pfd. 9 ig 95 Ki: 


I 7 Pfd. 9 pf, Engl. Soda 

1 Pfd. 11 155 laun 1 Pfd. 1 14 Wee 1 Pfd. 

A 22 1 5% 12 Sat 2 lichte 1 Pfd. 6 

Lale m 3h 185 See 1 ETS g Era , ale 
eife N 19. 2 open 10 Pack Schw 

Reibhölzer 10000 E „ befte Reibhöljer 50,000 SE 

515. 15 Stärke, feini Goller, å 128 9 fgs Strahlenſtärke 5 


5 84 Thran 1 a 18 
Ser chlemmkreide 15 “Gtr, 7½ $g., heller Ocker 12 Pfd. 
fd. ur ſg., felnſtes Kugelblau 1 Pfd. 


f fg, Gold⸗Ocker 8 
5 fg, f. Schwarz 6 g. 
Taber: Beſte Rolltabake, in der Rolle 1 Pfd., 1¼, 2½, 
2‘ fg, loſer Knaſter 1 Pfd. 2 10, Rautabate 4 St. 1 ig. 
Schreibmaterialien: E 


National- 
Bitter. 


Einfachſtes Hausmittel gegen Kolik, Lei 
e end at Ahnliche Aurel 


Original⸗Flaſche 15 Sgr. 
Nur echt; beim alleinigen bau 


tanten 


J. P. Karnaſch, 


Breslau, 


n 


Stockgaſſe PER 5 r 


2 
— 


» 


RE — 2040 — 7 

gessesssessseese ä 
en. Schwarze Taffete, in diverfen Breiten, Gros 
Cachemire, Faille und Satin⸗Prinzeſſe, wegen anet 
kannter 5 und Billigkeit beſonders empfeh⸗ 
f Hii ind in großer Auswahl vorräthig. 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den 3 Bergen. W 


SS S FI» „ 
Dritte große 


Hannoverſche Pferdeverlooſung, 
Dur n am 17. Juli 1870, BE 


erloofung find beftimmt: | 
Eine 3000 Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr im 
Werthe von 3000 Thir., wie: 
72 hochedle hannoversche Pferde, 
4 elegante Equipagen und 
en. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauchbare Gegenstände. 
Loose à 1 Thlr. 
zu beziehen durch: 


102 B. Magnus, A. Moiling, 


Hannover, Hannover. 


l Fs 


naliihe Matjes⸗ Heringe, Drahtnägel, Nobrdrabt n. Nohr i 
4 j ſch ganz rt 4 ge, nägel, Thür⸗ und Ferrer en, 
empfiehlt biligt Johannes Hahn, Sprungfeder : Draht, , È 
9913 vormals Oswald Heinrich. Drahtfenſtergaze, Spiegelgläſer j 
9944. ended fibt ein qut gebaltnes Gigel d Goldleiſten, Gardinenbretter, Ga 
ſtrument für den Preis 18 von 55 2 Thlr. zu verkaufen; des MEN: Verzierungen, ſowie eingerahm! 
gleichen ein gebrauchter eee ARE e Spiegel, i yg 5 55 Zo 
i T e TEE R FT we olla O 

oe I! . —— FREE TED aa 
1000 Schock Ernteſe ile 9965. Ein Ayölliger Arbeitswagen mit eſſernen Axen 92 \ 


verkauft die Scholtiſei Neudorf am Rennwege b. Goldberg. 


=> Jäckchen, Jaquettes, Talmas und Negen- Mán [ 
tel, wegen vorgerüdter Saiſon zu bedeutend een . 
ten Preiſen, empfiehlt in großer, geſchmackvoller Auswahl 


Emanuel Stroheim, 


verlanjpn Nachweis Greiffenbergerſtraße No. 7. 


äuß. Schildauerſtr., im Haufe d. Hrn. Tielſch, vis-a-vis d. 3 Bergen. | 


EBEN * e a a 


9934. 


beftens empfohlen. 


Mehrere hundert Ellen de 


Wollene Schlafdecken, 
Sommer⸗-Pferdedecken 


Mpfingen in Auswahl und empfehlen villigſt 
3955, x W we. Pollack & Sohn. 


Chemical Black Japan Ink, 

v in ausgezeichnete tiefſchwarze Tinte empfiehlt in Flaſchen zu 

. 8, 5, 3, 2 und 1 Sgr. Carl Klein, 
2288 Langſtraße. 


Feine engl. Matjesheringe 
empfiehlt Friedrich Hoffmann. 


68 Eine Trittlaubfäge ſſehf zum Verlauf bei 
Felmberg, Sergeant und Lazareth⸗Rechnungsführer. 


i Seeſalz zum Baden. 
A Fliegen-Dol;, -Papier und -Pfeffer zum Tödten 
der Fliegen, 

Hirſchhornöl zum Schutz der Pferde und des 
Rindviehes gegen ſtechende Inſecten bei 

7 Eduard Bettauer. 


1 Sopha, 1 Tiſch, 6 Stühlen, 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode 
d 1 Waſchtiſch, ſämmtlich in beſtem Stande, wird zuſammen 
aber einzeln verkauft, ferner 1 Schrotwagen zur Hand, auch 
einfpännig zum Fahren, von 12—15 Ctnr. Tragkraft, 1 Des 
malwaage 392 Ctr. Tragkraft preiswürdig bei 
Louis Pleßner in Jauer. 


e Beilage zu Nr. 79 des Boten a. d. Riefengebirge. 


7 verfchiedenften Kleiderſt 
z z Mö belſt 
und Inlet⸗Reſte verkaufe ich zu ſehr billigen Preiſen. 

Emanuel Stroheim, 


12. Juli 1870. 


Mein reichhaltig aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, ſauber und dauerhafter 
Blech, Meſſing⸗ und lackirter Waaren, 
Küchengeräthe, rohe und lackirte Waſſerkannen, 
leum⸗Lampen, Stahlblech⸗Schnell⸗Kochgeſchirr und vieles Andere zum 
nützlichen und practiſchen Gebrauch halte zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 


als ſämmtliche Haus⸗ und 
dito Eimer, Petro⸗ 


II. Liebig, Klempnermeiſter, 
2 Hirfchberg, am Burgthore Nr. 1. 
— 2 Desgl. empfehle Wade: u. Sitzwannen, auch werden ſolche verliehen. D. O. 


off Neſte, 
off, Gardinen, Züchen: $ 


hen 


reinſchmeckend und billig, offerirt 

5180. G. Nördlinger. 
Aecht arabiſchen Mocca Caffee, 

Allerf. Tellecherry: Perlen: Mocca;, 

hochfeinen Menado⸗ und feinften braunen, 

gelben und grünen Java ⸗Caffee, 

ſowohl roh als auch gebrannt auf beſter 
Dampf - Caffee- Röft - Mafchine, 

empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen: 


a Hermann Günther. 
Ca. 30 Eimer Aepfelwein, 


erb und füß, verkauft gegen baar zum Selbſtkoſtenpreiſe 
Goldberg. C. . Fischer. 


T9256 unter Garantie f. feinſten. 
u. Fräftigfüen Geſchmack 


9672. Roß⸗ und fahllederne Halbſtiefel, Plüſchſchuhe und Zeug⸗ 
ſtiefel ſind in Auswahl zu haben bei W. Altmann 
Hirſchberg, Pfortengaſſe 8. 


Neuen engl. Matjes⸗Hering, feinen Fiſch, 


Schiffszwieback, zur kalten Schaale, offerirt 


billigſt Johannes Hahn, 
9992. vormals Oswald Heinrich. 
9902 Verſchiedene Möbel in Mahagoni, Birke und Tanne, 


darunter ein Ausziehtiſch, ein ovaler Sophatiſch, ein Damen⸗ 
ſchreibtiſch in Mahagonie, 2 Kleiderſchränke, 1 Komode 2c, find 


zu verkaufen beim Hauptmann v. Üttenhoven in Heriſchdorf. 


der fortwährend ſolche gegen baare 


ee enen 


Einlegen von Früchten i 


3 


ſich beſonders eignende feine Naffinaden in 


Broden und gemahlen empfiehlt 

l l Johannes Hahn, 
9993. vormals Oswald Heinrich. 

Weiße Thon⸗Jiegeln (f charf) 

ſowie auch andere Sorten und trockene kieferne Pfoſten ſtehen 

zum Verkauf beim Schankwirth Effenberg in Egelsdorf. 


wsi Mouleaux, 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
Muſtern empfingen in Auswahl und empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Rauf: Geſuche. 
* Darmhändler, 


die Kälbermagen liefern können, wollen ihre Adreſſe an 
Ant. Comte, Handelsmann in Freiburg (Schweiz) ſenden, 
ezahlung auf den nächſten 

Bahnhof geliefert, kauft. (H. 2530.) 
O89 Cs wird ein kleines Sans mit Garten in hleſiger 
Gegend, wo ſich eine katholiſche Kirche befindet, geſucht. Darauf 
Reſtellttende können ihre Offerten poste restante Warmbrunn 
unter der Chiffre W. IA. franco ntederlegen. zer 
9622. Ein Wohnhaus in einem Dorfe, an der Hauptſtraße 
elegen, in welchem ein Schuhmacher⸗Meiſter ſeine Nahrung 
15 und ſich zur Anlage einer Krämerei eignet, wird für 

„ bis 600 Thlr. zu kaufen geſucht. Näheres durch 
Louis Helbig in Jauer, 
Gaſthof zu Alſen. 


u vermiethen. 
9690. Eine freundliche, möblirte Stube nebſt Alf oven an 
der Promenade iſt bald zu beziehen bei ©. Cuers. 


der Promenade NE bad . _ 
9807 Eine Stube mit Alkoven und Küche iſt zu vermiethen 
r Markt Nr. 15. 


— 


9011. Cine freundiſch möblirte Stube zu vermiethen 
Boberberg Nr. 11. 
9907 


Eine Stube nebſt Alkoven, mit Ausſicht 


nach der Promenade, ift an einen oder zwei 


ſtille Miether zu vermiethen. Wo? ſagt die Ex⸗ 
pedition des Boten. 


eee ß 
9935. Eine Stube im 2 Stock iſt zu vermiethen bei 


J. Scholz, Schildauerſtr. Nr. 6. 


E L 10h» en ur. ERS Abt An de 5 SAL RT 
9598. In meinem Haufe ift der erſte Stock Michaeli und 
der dritte Stock bald zu vermiethen. 
Karl Klein, Langſtraße. 
9046. Eine Heine Stube für ein oder zwei Perſonen ijt zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres bei 
L. Riedel, Herrenſtraße. 


Eine freundliche Stube mit Alkove, 


mitten am Markt, im 2. Stock vornheraus gelegen, ift an 
einen einzelnen Herrn oder zwei ruhige Leute möblirt oder 
numdblirt bald oder zum 1. Oktober c. zu vermiethen. 

Näheres bei . Kludig, Butterlaube 32 im Laden. 


urn 


i a 
9995. 


N 


tye : 2855 p * N 
Zu vermiethen 
an der Promenade, parterre, 2 Stuben, Kabinet, Kücken 
1. Stock. Häring, Schneidermſtr., Prieſterſtr. N. 
9981. Eine freundſſche Wohnung tft zu vermſeihen + 
bald zu beziehen dunkle Burgſtraße 6. 7 
9938. Ein- herrſchaſſſiche Wobunng, mit Vartenben gn. 
iſt I. Auguſt zu vermiethen. v. Heinrichs befen y 
9926. Cine Stube nebjt Altove find an zwet ruhige 8 
zu Michaeli zu vermiethen beim Buchbinder Seifert, h 
innere Schildauerſtraße⸗ 
9927. Innere Schildauerſtr. Nr. 97 iſt eine Stube, i 
mit Glasthür verbunden, im erſten Stock, nebſt ſonſtigen?? 
gelaß, zu vermiethen. 5 
5692 Cine Wohnung im 2. Stod, nämlich: 3 Zimmer, Ki, 
Kammer und Kellergelaß, ift zum 1. Oktober, oder auch frühe“ A 
zu vermiethen im „goldnen Löwen“ in Schönau. 7 
9783. Bahn hoſſtraße 83 ii eine Sinbe mit Cabinet, , 
und ſonſtigem Beigelaß zu vermiethen u. Michaeli zu bett 
9716 Eine Stube iji zu vermiethen und bold zu beziehe 
MEERE Prenzel, Herrenſtr I a 
9027. Eine ſehr vortbeilhaft gelegene Verkaufsftelle 
einen Kürſchner oder Mützenfabrikant, nebſt einer Stube 
eriten Stock, ift zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. D 


9900. Tuchlaube 8 ſind Studen zu vermietben. 


9931 Schlafſtellen find zu vermiethen 


Greiffenbergerſtraße 29. 

Mieth Geſuch. t 

Es wird von einem ſoliden Miether eine freun 
liche Wohnung von 2 Stuben mit Zubehör — n 
ſchloſſenes Entree erwünſcht — von Michaeli ab EI 
miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe bis 
Juli sub P. II. 6 in der Exped. d. B. abzugeben“ 


Raa EA FE 


Neil 


D 


Perſonen finden Unterkommen. P 

9886 Ein mit guten Atteſten verſehener und der Landwielt 
ſchaft Tundiger Mann tann fih zum fofortigen Antritt mei 
bei G. Bormann in Spiller. . 
KLALI ESI ILLI LLALII N a 
Wir ſuchen einen zuverläffigen, geſchäftskundigen Be. 

W amten, der zur Leitung und Verwaltung unfer Fabrik 1 4 
9 1l 
ia 
| 


8 befähigt iſt. Meldungen unter Angabe des zeitherigen © 
Wirkens erbitten Weigert & Co. in Schmiedeberg 
OKAI ILELELL IL LELAI 
9566 Ein an Thätigkeit gewöhnter und im Rechnungswez 
geübter Wirthſchaftsſchreiber wird bald oder den 12 
toten, a. c. bei dem Dom. Plückersdorf, Kreis Sprotte 
geſucht. A 
9736 Cimen Gefellen ſucht Tiſchlermſtr. Fliegner, Grun, p 
9682 Zwei Schneid ergeſellen finden dauernde Beſch m 
gung in dem Kleivermagazin von Kindler i 
in Al: Liebentbal, 


Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen 1 
können baldigſt in Arbeit treten bei 4 8 
=. Anetschke, Meſſerſchmied⸗Meiſtek A 
9596. in Grünberg i. Schleſien. r 
96%. Ein füchſſger Sattlergefelle, aber nur ein Ioien] 
findet dauernde Arbeit und wird zum baldigen Antritt ge ’ 
von Robert Nieselt, Sattlermeiſter in Schönau. 
; ae 


u + t i 07, Sn 


1 Geſellen ſucht Walter, Tiſchler in Grunau. 


chtige Maurergeſellen 


in Reibnig , Kemnitz, Lähn und Umgegend a eng 


ä 2 — 3) 
Ze vat⸗Baumeiſter A. Jerschke in Lähn. 


Tüchtige Maurergeſellen 


Ümmt noch an der Maurermeister 9679 
5. Feiſt in Hermsdorf b. Goldberg in Schl. 


: Brauchbare Maurergeſellen 
en ſofort dauernde Beſchäftigung beim 


1 Maurermeiſter Tielſch in Lauban. 

Dcheſuch werden für Hamburg eine große Anzahl Maurer. 

Ken mindeſte — beträgt 1 Thlr. pro Tag Bei der auf 

dunbauten allgemein gebräuchlichen Accordarbeit jtellt fih der 

die alhnittliche Verdienſt auf 17, Thlr. pro Tag. Reiſegeld 
Tbalſte Entſchädigung bei Ankunft. 

W üchtige Maurer wollen fidh, um nöthige Auskunft und 
efje zu haben, melden beim 9784. 

D Ubrmacher Hermann Höfberg in Neu-Saljbrunn. 
3 Ein Kellnerburſche findet ſofort Unterfommen in 
Pr Gruner's Felſenkeller⸗Reſtauration. 
A 75 

finde 


2. Ein zuverläfiiger Arbei er und eine Dienſtmagd 
2 n bald ein Unterkommen. Friedr. Wehner in Heriſchdorf. 
men Arbeiter, jungen Menſchen, ſucht G. Wehrſig. 
818. Ein Mädchen oder inuge Wittwe, gebildeten 
Aut andes, die mit Küche und Wäſche betraut ift, wird bei 
cum Salair zu einem einzelnen Herrn als Wirthſchafterin 
Kant. — Sofortiger Antritt erforderlich. Reflectirende wollen 
Alben er Chiffre W. WW. Landeshut i. Schl., poste restante 
Ka Ein Mädchen aus guter bürgerlicher Familie, von 
Ale mem Aeußern, braver Führung, wird ſofort als Ber- 
in geſucht. 

ei esgleichen wird daſelbſt ein gewandtes Stubenmädchen 
ucht. Adreſſen sub G. G. nimmt die Exp. z. Weiterbef. an. 
— Cimige ſleſßſge Knaben und Mädchen finden dau- 
Mde Beſchäftigung — der Cartonagenfabrik von 


iy . Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8. 
42 Geſucht 
] ‘Anpe oentliches Mädchen für eine Trinkhalle zum fofortigen 
tritt, Apotheke in der Langſtraße. 


# 


979 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
| k Ein tüchtiger, gewandter Commis (Detailliſt) feit 1, 
I in einem Material, Farbew.⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
Stele ſucht per 1. October d. J., verbeſſerungswegen, andere 
Ifen. Sehr gute Referenzen ſtehen ihm zur Seite. Gefl. 
Tetten unter m, W. ZOO an die Expedition d. Bl. 

et, Ein kinderloſes Ehepaar in den beſten Jahren, noch in 
Fehn, ſucht bald od. auch ſpäter eine Stellung, in welcher 
bei „ann als Kaſtellan, Hausverwalter oder auch Diener 
zm einem einzelnen Herrn oder Dame, deren Häuslichkeit die 
Pau übernehmen würde, fungiren könnte. Gef. Offerten wer: 
unter der Chiffre A. B. in der Expedition d. B. erbeten. 


9 Lehrlings⸗Geſuche. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat die Bäckerei 
erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 

F. Kirſch, Bäckermſtr. in Hirſchberg, äuß. Burgſtr. 31. 


f 


„%% Lehrlings⸗Geſuch. 
= meine Eiſen⸗ und Golontalwaaren» Handlung wird ein 
Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. Franco⸗Adreſſen fub 
E. 6. nimmt die Exped. d. B. entgegen. } 
9930. Einen Lehrling und einen 8 ſucht 
Kleinwächter, Stellmacher⸗Meiſter 
in Cunnersdorf. 


996. Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein Leder-, Cigarren u. Agenturen⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen kräftigen Lehrling. 
Löwenberg, den 7. Juli 1870. Guſtav Weinhold. 
9182. Ein geſunder, kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, wel- 
cher Luft hat die Bäckerei und Conditorei zu erlernen, kann 


ſich melden bei 
Boltenbayn. F. Lemberg. 


9603. Ein Knabe, der Bäcker werden will, kann ſich bald 
melden beim Bäckermeiſter 1 in Landeshut 
am Ringe. 


9884 Ein Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu werden, findet 
fofort Unterkommen beim Tiſchlermeiſter Zimmerling. 
Langenöls, den 7. Juli 1870. 


9792. Für unſer Droguen⸗, Farben⸗ und Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir einen anſtändigen und gebildeten jungen 


Mann als Lehrling. 

Jauer, den 7. Juli 1870. E. F. Stempels Erben. 

9589 Einen Lehrling mit nöthigen Schulkennt⸗ 

niſſen ſuchen für unſer Stabeiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 

Geſchäft. Oscar Birner & Co. 
Schweiduitz, den 30. Juni 1870. 


Bier Lor een. 
9961. Am 9. d. Mts. iſt auf der Straße von Schosdorf bis 
e ein dunkelblauer Burnuß verloren gegangen. 
er ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belehnung abzugeben bei dem Gaſtwirth Hrn. Antel⸗ 
mann in Schosdorf. 


9990 Finder eines kleinen braunen Dachs hundes wolle 
denſelben in der Exp des Boten anmelden. 


„ + 
rn 

Am 10. d. M., Nachmittags, ift auf dem Wege vom Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Herrn Fiſcher in Hermsdorf bis an den Kynaſt eine 
goldene Broſche verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
erhält eine gute Belohnung; abzugeben bei Herrn Fiſcher in 
ae oder bei H. Blümel, Hutmachermeiſter in Warm⸗ 
runn. — 


: Gerd er 
8893. 3500 Thlr. und 25 r. Capital gegen Hypotl 
bei vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. * nother 
Offerten 8. 70 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


9887. . Geld auf Wechſel, mit ſicherer Bürgſchaft, 


iſt zu haben. Adreſſen unter Chiffre L nimmt die Expeditſon 


des Boten entgegen. 


ey 400 Thaler 
ſind auf ſichere Hypothek pro a. zu 4% auf 10 
bar auszuleihen. Näheres auf frankirte Anfragen P 
postrestante Bahnhof Merzdorf. EIER, 


abre unkünd⸗ 


EEEN D PERT 


Auer 1 
r 


. 400 Bo > 


NER 
8 


Einladungen. 
Genc DD S e N 


$ Sausbera-Birfchberg. 9 
= ßes Militär⸗Concert 


von der ganzen Capelle (46 Mann ſtarh) des Schleſ. Füſ.⸗ 
Nr. 38. aus Görlitz unter en Leitung des 


Kapellmeiſters Hrn. W. blig. 
Anfang 5 Uhr. — Entree Ei gr. 


Bei ungänftigem Wetter findet d das Concert u 
32 dem Hausberge, ſondern um 8 Uhr 
Arnold's Salon mit Streichinſtrumenten ſtatt. 


Gallerie -Warmbrunn. 
* den 13. Juli. 
Letztes großes 
Militair- Concert 


für Warmbrunn, 


von der Capelle des Schl. yii: Regt. Nr. 38 aus Gör⸗ 
litz, unter “an ar Capellmeiſters Hrn. W. Böhlig. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


Landhaus bei Hirſchberg. 
Mittwoch den 13. Juli. 


GROSSES ABEND-CONCERT, 


von derſelben Kapelle aus Görlitz. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 2˙ Sgr. 


Cavalierberg⸗Hirſchberg. . 
Donnerſtag, den 14. Juli. 


Grosses Militär-Concert 


von derſelben Capelle aus mE. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 2½ 


Bei un ei ungünftig er Witterung 7 1 das Concert nicht 
f dem Faval erberg, ſondern beſtimmt um ½8 Uhr 
nene Salon mit Streichinſtrumenten ſtatt. 


Fiſchbach. — Riha's Garten. 


Freitag, den 15. Juli. 
Grosses Militair-Concert 


von derſelben Kapelle aus Görlitz. 
Anfang ½5 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


— ARTE 


wo Zum Kirſchenfeſte 


Sonntag den 17. Juli, ladet freundlichſt ein 
Wehner, Brauermeiſter. 


Dienſtag, den 12. Juli. 


— 


i 
| 
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SS SSS DSS SSS 


in Mauer, 


Mevocteur: Reinbold Krabn tu Hirſchberg 


Drud und Verlag von C W. T. Krahn. 


bahn · Fah 
22 44 = 


dort nice nach Berlin. 
nach Dresden Es 


dto. 
Hirſchberg ⸗ „Kohlfurt 
In Berlin. 


Hir Bee -Altwaſſer ++ 6,18 fr. 11,83 fr. An 4,50 

In Breslau i 9,0 Nm. 9, 5 Abds 

FABER ee AT LT Pe of. 1133 fr. 3,38 Nm 
EEE N „ 1028 Ubds. 


b) Ankunft der Züge. Pe 


Aus OGörii g 35 Nchtz. 8,20 fr. 11, Sem 1722 
In Hirſchberg * Ife. 11,80 rm. 156 Rm 
Uus Breslau 6 15 frü 


2 A. eNe adaa 


Aus — si. 9,15 Abende. 
In Hirſchberg. 3 5,42 Nm. 10,35 Abends. 


Abgeh: —— — — 

nach Matwaldau y 30 

früh, 6,15 Abends. 

miedeberg 11, 80 Borm, 

Warmbrunn 10,45 früh, 

r Poſten 

Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit ü 

een 8,45 unbe, Be onenpoft von Lähn 8,80 Abds. Omnibn 

miedeberg 9,45 früh, 1,80 Nachm. munter von Schönau 845 
Omnibus von Warmbrunn 10 fen. 4 25 


Breslauer Börſe vom 9. Pe 1870. 
Dukaten 8 B. ne 


Nachm. Wüterpofi nach S 
ers irre kat. (be 
Nachm., 6 — 


2 1 
deber] 
105 b 


bus na 


9 a'i bz. G. 
(5) 10 = 
Preuß Anl. ( 
Sri, % Bi 416% 
—. Schleſiſche 1 o 


ee 
eſiſche Pfandbriefe Litt —. Schl Renien” 
Poſener 0 85 eibu 
15 H: j 3171 Pi 8 io 927 

‚Ober ch . (4) 8 


Getreide = Markt . Preis. 
Jauer, den 9 Juli 1870. 


Der m fg l a Ria 1 5 Hale, ö 
Scheffel. frtl. far- pf. irti igr. pf — 2 pf. rtl. 5 ere fet W 
7 — * lea A im 1 if 15 


Nienieſter. 422 — 22 — 1188-1 1 14— 


Getreide: Preis bei der W — 
den 8. Juli 1870 


N — — — f — — — — 


Breslau, den 9. Juli 1870. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 16 ¼ 


(Rein bold Rra bn.) 


